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Politiſches und

für Skadt

(Halliſcher Conrier.)

r 303. Halle, Dienstag den 25. December
Hierzu zwei Heilagen.

Das nuchſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Donnerstag den 27. December

1860.

Abends.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen

1 Thlr. 10 Sgr. bei Be

jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen

Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer
Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.
Halle, den 19. December 1860

Halliſche Zeitung (im G.

LandrathsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.
Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegenZeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

auswärtige

Schwetſchke ſhen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Sonntag d. 23. Decbr. Die heutige Wiener

Ztg. enthält ein Nundſchreiben des Staatsminiſters von
Schmerling an die Statthalter über die ſeiner Verwal
tung zu Grunde gelegten leitenden Gedanken. Jn demſel
ben heißt es: Es ſei die Aufgabe des Staatsminiſters, die
im Kaiſerlichen Manifeſte vom 20. October kundgegebenen
Entſchließungen und Abſichten voll und unverkürzt ins Le
ben einzuführen. Bezüglich der freien Religivnsübung ſei
es der Wille des Kaiſers, daß auch die politiſchen und bür-
gerlichen Nechte vor jeder Veeinträchtigung gewahrt und
daß die wechſelſeitigen Beziehungen der verſchiedenen Kon
feſſionen auf dem Fuße der Billigkeit und der wahren Näch
ſtenliebe geordnet werden. Bezüglich des Unterrichtsweſens
ſei die möglichſte Förderung zugeſagt. Die freie Entwick
lung der Nativnalitäten ſei gewährleiſtet. Bezüglich der
Preſſe ſei jeder Präventiveingriff beſeitigt. Hinſichtlich der
Entwicklung der Landeskultur, des Handels und der Jundu
ſtrie ſoll auf der bisherigen Bahn mit verdoppelter Anſtreu
gung ſortgeſchritken werden. Die Gemeinden ſollen in ſelbſt
ſtändiges Leben treten; die Juſtiz ſolle von der Verwaltung
getrennt und in die Civil und Strafrechtspflege Oeffent
lichkeit und Mündlichkeit eingeführt werden. Bezüglich der
Landesſtatute werde das Stagatsminiſterium ermächtigt wer
den, unter deren Grundzüge das Prinzip der Jntereſſenver-
tretung auf Grundlage unmittelbarer Wahlen und eines
ausgedehnten Wahl und Wählbarkeitsrechtes, das Recht
der Jnitiative, dann Oeffentlichkeit aufzunehmen. Der
Reichsrath welchem die gemeinſamen legislativen Angele
genheiten der auf Landesangelegenheiten beſchränkten Land
tage angehören, ſolle mit dem Rechte der Jnitiative und
Heſfentlichkeit ausgeſtattet werden, durch unbedingte Wahl
aus den Landtagen hervorgehen und eine größere Anzahl
von Mitgliedern erhalten. Die kürzlich aufgehobenen Lau-
desregierungen der kleineren Kronländer ſollen wieder her
geſtellt werden. Schließlich ermahnt das Nundſchreiben
Die Beamten zur genauen Pflichterfüllung bei Förderung der
Intereſſen der Bewohner ihrer Provinzen, zum Feſthalten
an Geſetzlichkeit und zur Offenheit in Darlegung der Ver-
hältniſſe und Zuſtände.

25 nudon, Sonntag d. 23. Decbr. Nach einer vfſieiel-
len Mittheilung des „Obſerver“ iſt das Bombardement auf

Gaeta ſo wirkſam, daß der König mit dem Generalſtabe
das Palais verlaſſen und ingeinem Winkel der Feſtung ſeine
Zuflucht ſuchen mußte.

Deutſchland
Berlin d. 23. Oecember. Der Landtag wird nunmehr deft

nitiv am Montag 14. Januar k, J. durch den Prinz Regenten in
Perſon eröffnet werden. Das Material, welches den Kammern unter
breitet werden ſoll, iſt in einem Umfange vorhanden, daß der größte
Theil deſſelben bald nach der Conſtituirung der Häuſer eingebracht
werden kann. Auch die auf das Budget bezüglichen Arbeiten ſind ſo
weit vorgeſchritten, daß die Einbringung deſſelben früher als in den
letzten Jahren zu ermöglichen ſein wird. Gleichwohl wird ſich die Seſ
ſion in die Länge ziehen, weil es in der Abſicht der Regierung liegt,
die aus den beiden letzten Seſſtonen rückſtändigen Entwürfe zum Ab
ſchluß zu bringen.

Zu denjenigen Maßregeln, welche ſchon ſeit längerer Zeit in An
regung gebracht worden ſind, um die aus der Verſchiedenheit der Ge
ſetzgebung in den einzelnen deutſchen Staaten entſpringenden Beſchrän
kungen und Hemmniſſe für den gewerblichen Verkehr ſo viel wie mög
lich zu beſeitigen, gehört auch der Erlaß eines gemeinſamen Patent
geſetzes. Aus den Mittheilungen welche die neueſte Nummer des „Pr.
Handelsarchivs über den Stand vieſer Angelegenheiten micht, ent
nehmen wir Folgendes

Jn dem preußiſch öſterreichiſchen Handelsvertrage vom 19. Februar 1853 wurde
verabredet wegen übereinſtimmender Maßregeln in Betreff ausſchließender, beide
Staatsgebiete umfaſſender Benutzungsrechte auf Erfindungen Entdeckungen und Ver
beſſerungen““ in Unterhandlungen zu treten. Jn Folge dieſer Stipulationen haben
Erörterungen unter den Zollvereins Regierungen zunä ſt über die wichtigſte Frage
ſtaktgefunden ob man die Verleihung eines Patents, dem in Preußen bisher ange
wendeten Syſteme folgend von einer vorgängigen Unterſuchung der Neuheit und
Eigenthümlichkeit der Erfindung abhängig machen wolle, oder ob eine ſolche Vorprü
fung nicht anzuſtellen und ſomit das in der öſterreichiſchen Geſetzgebung vorgeſchriebene
Verfahren, wonach es nur einer Anmeldung der Erfindung bedarf, um das ausſchließ
liche Benutzungsrecht derſelben zu erwerben, und eine Prüfung der Neuheit und Eigen
thümlichkeit erſt nachträglich in dem Falle erfolgt wenn dieſe von einem Dritten be
ſtritten wird als Grundlage für die Verhandlung anzunehmen ſei. Die preußiſche
Regierung hat an die übrigen Zollvereins Regierungen im Jahre 1857 eine Cireular
Note erlaſſen, in welcher ſie ſich eine Aeußerung über dieſe Alternative erbat ünd ſich
ihrerſeits mit Rückſicht auf die praktiſchen Schwierigkeiten welche der Durchführung
des Vorprüfungsverfahrens mit der fortſchreitenden Entwickelung der Induſtrie mehr
und mehr entgegentreten, zur Annahme des Anmeldeſyſtems bereit erklärt. Es haben
ſich darauf von den Vereinsregierungen neunzehn für das Anmeldeverfahren ausgeſpro
chen, die übrigen ſechs aber ihre Stimmen dahin abgegeben, daß die Vorprüfung bei
zubehalten ſei. Da hiernach die als nothwendige Vorbedingung für den Eintritt in
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die Verhandlungen mit Oeſterreich zu vetrachtende Verſtändigung unter den Zollvereins
ſtaaten ſich als nicht erreichbar dargeſtellt hatte, ſo mußte die Angelegenheit auf ſich
beruhen bleiben. Gegenwaärtig iſt dieſelbe nun dadurch in ein neues Stadium getre
ten daß von mehreren Regierungen bei der Bundesverſammlung der Antrag geſtellt
worden iſt, die im Jahre 1848 ſtattgehabten, aber erfolglos gebliebenen Verhandlun
gen wegen Entwerfung eines allgemeinen Patentgeſetzes für die deutſchen Bundesſtaa
ten wieder aufzunehmen. Auch Preußen hat ſeine Bereitwilligkeit ausgeſprochen ſich
bei dieſen Berathungen zu betheiligen. Ob ſie zu einem praktiſchen Ergebniſſe führen
werden, muß abgewartet werden die Materie bietet ſchon große Schwierigkeiten dar
für die Geſetzgebung eines einheitlichen Staates dieſe Schwierigkeiten ſteigern ſich
nun aber noch, wenn es ſich um die Vereinbarung von Vorſchriften handelt welche
gleichmäßig in mehreren Staaten Anwendung finden ſollen.

Die durch das Königliche Landes Oekonomiekollegium angeſtellten
Ermittelungen über die diesjährigen Erndtereſultate in der
Monarchie haben folgendes Reſultat ergeben Weizen 0,97 pCt. Korn,
0,96 pCt. Stroh, Roggen 0,99 pCt. Korn, 0,97 pCt. Stroh, Erbſen
0,89 pCt. Korn, 1,00 pCt. Stroh, Gerſte 0,92 pEt. Korn, 6,91 pCt.
Stroh, Hafer 1,05 pEt. Korn, 1,05 pEt. Stroh, Buchweizen 0,92
pCt. Korn, 0,90 pCt. Stroh, Kartoffeln 0,58 pCt. Raps 0,93 pCt.,
Zuckerrüben 0,95 pCt. andere Rüben und Kohlarten 0,91 pCt.
Den zehn jährigen Durchſchnitt übertrifft: Weizen um 0,08 pCt., Rog
gen um 0,12 pEt., Erbſen um 0,13 pCt. Gerſte um 0,07 pCt. Ha
fer um 0,17 pEt.; hingegen blieben Kartoffeln zwar um 0,12 pCt.
gegen denſelben zurück, geben aber doch mehr, als früher erwartet war.

Nach Mittheilungen aus Frankfurt a. M. iſt in der Bundestags
ſitzung am 20. ver ſächſiſche Antrag eingebracht worden nach welchem
die Militärkommiſſion beauftragt werden ſoll, über die Reformvor

ſchläge, welche die ſpeziellen Beſtimmungen der Bundes Kriegsverfaſ
ſung betreffen, Bericht zu erſtatten, obgleich der Bundestag noch kei
nen Beſchluß über die Zuläſſigkeit einer Aenderung der organiſchen
Beſtimmungen auf welchen Punkt der erſte Bericht der Kommiſſion
ſich bezog, gefatzt hat. Wohl nicht mit Unrecht nimmt man an, daß
der wahre Zweck dieſes Antrages kein anderer iſt, als über die würz
burger Anträge, die am 4. Juni, als die Militärkommiſſton ihren Be
richt über die organiſchen Beſtimmungen an den Militärausſchuß erſtat
tete, noch nicht gefaßt waren Aeußerungen der Militärkommiſſton wie
des Ausſchuſſes zu erzielen. Hierbei mag bemerkt werden, daß der
Militärausſchuß aus Preußen, Oeſterreich, den vier mittleren König
reichen Baden und Heſſen Darmſtadt beſteht.

tigen Angelegenheit der Bundes Kriegsverfaſſung auf's Neue in unge
wiſſe Ferne hinausgeſchoben. Mit Rückſicht darauf gedenken Oeſterreich
und Preußen im nächſten Monat einen Antrag zu ſtellen, der dem
ſächſiſchen wenigſtens das Lähmende nimmt.

Aus Frankfurt, den 21. d. M., telegraphirt man den „Hamb.
Nachr.“: Gegenüber den unwahren Behauptungen der „Kaſſeler Ztg.
über die von Preußen in Kaſſel vor der Kammerauflöſung ge
machten Vorſchläge hört man Folgendes. Preußen hatte der kur
heſſiſchen Regierung gerathen Da keineswegs zu erwarten ſei, daß die
Stände ſich als competente Landesvertreter behaupten würden, ſo könne
die Regierung ſich eine goldene Brücke bauen, wenn ſie die Stände
als eine bloße Notablen Verſammlung betrachte, welche ihr über die
Stimmung des Landes Aufſchluß gebe, und wenn ſie mit denſelben
die Reviſion der Verfaſſung von 1831 in Bezug auf die als bundes
widrig zu entfernenden Punkte berathe, vorbehaltlich jedoch der defini
tiven Zuſtimmung der competenten Landesvertretung. Alsdann ſei die
Notablen Verſammlung zu entlaſſen, der rechtmäßige competente Land
tag auf Grund des Wahlgeſetzes von 1849 oder etwa von 1831 ein
zuberufen und ihm die Verfaſſung von 1831 mit den von der No
tablen Verſammlung proponirten Abänderungen vorzulegen. Selbſt
verſtändlich könne aber kein Punkt der Verfaſſung von 1831 rechtmäßig
abgeändert werden bevor die competenten Stande ihre Zuſtimmung
dazu gegeben, und blieben bis dahin ſämmtliche Beſtimmungen der
Verfaſſung von 1831 in Kraft.
Dresden d. 22. Oecbhr. Das heutige „DHresdner Journ.“ mel

det, daß der König nach ſechstägigen katarrhaliſchen Beſchwerden ge
ſtern den Maſern erkrankt und daß während der Dauer der Krankheit
dem Geſammt Miniſterium die Leitung der Regierung übertragen wor
den ſef. (Auch die Königin Amalie liegt an den Maſern darnieder.)

Hamburg, d. 19. Decbr. Bekanntlich iſt gegen Dr. Beyer,
ehemaligen Prediger der deutſch katholiſchen Gemeinde zu Leipzig, auf
Requiſition der dortigen Staatsanwaltſchaft eine Unterſuchung wegen
Predigten eingeleitet worden die Dr. Beyer daſelbſt hielt und in denen
gottesläſterliche Grundſätze entwickelt ſein ſollten. Der hierher zurück
gekehrte Dr. Beyer iſt jetzt, wie der „Hamb. Corr.“ behauptet, vom
Obergerichte zu drei Monat Gefängniß verurtheilt worden.

Malchin, d. 19. December. Heut wurde der Landtagsbeſchluß
von Mecklenburg Schwerin und Strelitz verkündet. Während die frü
heren Landtagsabſchiede oft ſehr ungnädig klangen, äußert der diesjäh
rige ſich ſehr befriedigt. Die ordinäre und die außerordentliche Con
tribution ſollen publizirt und erhoben werden, die Beſchlüſſe in Steuer
und Zollſachen, ſo wie in der Eiſenbahn Angelegenheit ſind nach
Wunſch der Regierung ausgefallen und das neue Rechtsmittelgeſetz ſoll

eheſtens in's Leben treten. zJtalieniſche Angelegenheiten.
Franz I. hat in kategoriſcher Weiſe alle Verhandlungen wegen

Räumung Gaeta's abgebrochen. Am 19. Dec. iſt dieſe Meldung in
Paris mit dem franzöſiſchen Offizier eingetroffen, welcher ein eigen
händiges Schreiben des Kaiſers der Franzoſen überbracht und vom
Könige Franz II. dafür einen Orden erhalten hatte. Vice Admiral
Le Barbier de Tinan bleibt vor Gaeta vorläufig liegen, und die Wüh
lereien im Neapolitaniſchen dauern fort.
Dec. laut telegraphiſcher Depeſche das Gerücht verbreitet, es ſei eine
Correſpondenz zwiſchen Mitgliedern des Clerus und den Belagerten

Unzweifelhaft wird
durch den ſächſiſchen Antrag die Erledigung der gegenwärtig hochwich

Jn Neapel war am 20.

in Gaeta entdeckt worden der Polizei Präfekt in Neapel, welcher ſich
Fahrläſſigkeiten zu Schulden kommen ließ, hat ſeine Entlaſſung ge
nommen. Am Morgen des 19. Decbr. ſollte das Feuer auf die Fe
ſtung Gaetg von Neuem eröffnet werden. Die „„Jndependance
Belge“ will wiſſen, daß Frankreichs höchſt zweideutige Politik in Jta
lien mit petersburger Wünſchen im Zuſammenhange ſtehe, da der
Czaar Alexander den Kaiſer Napoleon gebeten habe, „dem Könige
von Neapel doch ſeinen Schutz nicht zu entziehen Die „Jndepen

dance“ kann jedoch nicht verhehlen, daß ihr ein ſolches Verfahren Ruß
lands ſchier unglaublich vorkomme. Thatſache iſt es, daß in gewiſſen
diplomatiſchen Kreiſen zu Paris die letzte Proclamation des Königs
Franz „einen günſtigen Eindruck gemacht hat“; man ſähe eine Re
ſtauration natürlich viel lieber, als das Zuſtandekommen einer italie
niſchen Großmacht. Es giebt Politiker, welche das Aufthun der vene
tianiſchen Frage von franzöſiſcher Seite blos für eine Spiegelfechterei
halten, um Victor Emanuel und Cavour vom Süden abzuziehen, in
dem man ihnen eine Abrundung im Norden vorhalte. Unter obwal
tenden Verhältniſſen wird König Victor Emanuel mit dem Kriegs
Miniſter Fanti ſchon Ende dieſes Monats zu Lande nach Turin zu
rückreiſen, und Farini's Rücktritt wird mit jedem Tage wahrſcheinli
cher. Die Schwierigkeiten in Süd Jtalien, an ſich ſchon groß ſind
durch bonapartiſtiſche und bourboniſche Umtriebe ſo bewaältigend ge
worden, daß ſie ſtärkerer und gewandterer Arme, als Farini's, bedür
fen. Farini war in der Emilia an ſeinem Platze, für Neapel fehlt
ihm vor Allem Eins, eine glückliche Hand im Heranziehen der geeig
neten Perſönlichkeiten. Riccardi, General Secretair in Neapel und
Fariniſs Schwiegerſohn liegt am Typhus darnieder; dieſer Umſtand
ſoll Farini, der ſelbſt am Wechſelfieber leidet, vollends den Kopf ver
wirrt haben. Jn Rom erklärt ſich das Mißbehagen des Volkes, ab
geſehen von allem Anderen, aus der Theurung das Kilogramm Brod
koſtet jetzt in Rom 70 Centimes. Die Unſicherheit nimmt bei dem
Mangel an Fremden zu. Neulich wurde Mſgr. Mella, als er eben
den Palaſt Chiara verlaſſen, ſo ausgeplündert, daß die Straßenräuber
ihm ſogar ſeinen Biſchofsring abzogen. Als kürzlich, ſo wenigſtens
wird der Jndependance Belge“ aus Rom, d. 15. Decbr. geſchrieben
in der Kirche San Lorenzo das verſammelte Capitel zur Oeffnung des
Opferſtockes für den Peterspfennig ſchritt, fand daſſelbe nichts als
eine Menge Zettel, welche ſämmtlich die Jnſchrift trugen „Wir wol
len Victor Emanuel zum Könige von Jtalien haben.

In Paris iſt eine Broſchüre erſchienen, welche die geheimen Jn
ſtruktionen des Königs Ferdinand II. an ſeinen Generalſtatthalter in
Sicilien mittheilt. Als nämlich Fürſt Caſtelcicala, der ſich gegenwär
tig in Paris aufhält, in Palermo die Stelle eines Generalſtatthalters
des Königs in Sicilien antrat, übergab ihm Ferdinand II. außer den
in der gewöhnlichen Form abgefaßten Weiſungen auch vertrauliche, die
ein Geheimniß zwiſchen ihm und ſeinem alter egs bleiben ſollten.
Fürſt Caſtelcicala nahm eine von Ferdinand II. unterzeichnete Abſchrift
mit ſich nach Sicilien, während das von der Hand des Königs ge
ſchriebene Original in den königlichen Archiven von Neapel zurtickblieb.
Bei ſeiner Thronbeſteigung wurden Franz II. dieſe Weiſungen mitge
theilt, und er ſoll dieſelben in allen Stücken beſtätigt haben. Bei der
Flucht dieſes Fürſten aus Neapel hatte man den Karton vergeſſen,
worin ſich neben anderen Papieren auch jenes Aktenſtück befand. Der
damalige Miniſter des Jnnern, Criſpi, fand es auf, und Herr Char
les La Varennes, ein franzöſiſcher Schriftſteller, nahm eine Abſchrift
nach dem königlichen Manuſcripte und theilt dieſe in einer bei Dentu
erſchienenen Broſchüre mit. Zur Charakteriſtik deſſelben entnehmen
wir daraus folgende Stelle

2) Jn allen Fällen wo die Zeit, welche erforderlich iſt, um Unſere Befehle zu
erwarten, unſerem Dienſte, den öffentlichen Angelegenheiten oder auch den Intereſſen
von Privaten einen großen Schaden zufügen würde ermächtigen Wir Sie, Be
fehle zur Suspendirung jeder Geſetzlichkeit zu erlaſſen, deren Wirk
ſamkeit ſo lange dauern ſoll, bis Jhnen Unſer Wille zugekommen iſt.

Ob das Aktenſtück echt iſt, muß ſich bald zeigen da Fürſt Ci
cala gegenwärtig in Paris weilt und demſelben wenn es untergeſcho
ben iſt, wohl mit einem Dementi entgegentreten wird.

Nach einer Mittheilung des „Giornale di Roma“ wird ein Theil
der Pferde und Maulthiere, welche der neapolitaniſchen Armee gehö
ren, öffentlich verſteigert, nachdem die Autoriſation der „competenten“
Behörde dazu eingeholt und ertheilt worden iſt. Ferner enthält das
offizielle Organ eine Verordnung wodurch jede geräuſchvolle Demon
ſtration in den Theatern verboten wird. Ohne hohe obrigkeitliche Er
laubniß darf keine laute Beifallsbezeigung, kein Dacapo- Ruf mehr
ſtattfinden.

Aus Meſſina, d. 15. Decbr., wird von einem deutſchen Lands
manne ein düſteres Bild von der ſchlimmen Lage der Deutſchen ent
worfen. Die Citadelle hat in Folge des bekannten Zwiſchenfalles
nicht capitulirt, eine friedliche Löſung dieſer wichtigen Lebensfrage für
den Platz Meſſina iſt fraglicher als jemals, die Geſchäfte ſtocken da
her. Am 15. Morgens trafen in Meſſina die erſten Piemonteſen ein,
„etwas über 700 Mann, lauter ſchöne, große Leute Tages zuvor
war eine bedeutende Anzahl Garibaldi'ſcher Freiwilliger in Meſſina
auf einem piemonteſiſchen Kriegsſchiffe angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 21. December. Das Abendblatt des heutigen

„Conſtitutionnel““ enthält einen zweiten von Grandguüillot un
terzeichneten Artikel in Betreff Oeſterreichs und Venetiens. Er er
klärt, Frankreich werde niemals dulden, daß Oeſterreich wieder offen
ſiv gegen die Lombardei vorgehe und ſetzt auseinander, wie auch an

dere Mächte aus verſchiedenen Gründen der Herrſchaft Oeſterreichs in
Jtalien entgegen ſeien. Die Sroſchürs Caſſagnac's: L Rmpereur
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et la Démocratie moderne, macht in der officiöſen Preſſe ziemliches General Montauban habe darauf die Ausgänge des Palaſtes bewachen
Aufſehen. Eine andere Broſchüre La Pologne et son droit, von
Vilbort, kann als der Vorläufer einer Reihe von ähnlichen Arbeiten
über dieſelbe Frage angeſehen werden. Der Brief Franz' II. an
Napoleon III. ſoll in ſehr energiſchem Tone gehalten ſein. Er ſpricht
darin dem Kaiſer ſeine Dankbarkeit für den Schutz aus, den ihm die
franzöſiſche Flotte bisher gewährt habe er hoffe, wenn ſie ihn nur
noch zwei Monate vor einem Angriffe von der Seeſeite beſchütze, ſein
Königreich wieder erobern zu können, werde aber wenn ſie jetzt ab
ziehe, ſich mit ſeiner Gemahlin und ſeinem noch ungeborenen Kinde
lieber unter den Trümmern von Gaeta begraben, als ſich auf eine
Capitulation einlaſſen. Von engliſcher Seite ſoll man gegen ein län
geres, Verweilen Le Barbier de Tinan's vor Gaeta reclamirt haben.
Rußland hat aber gerade im entgegengeſetzten Sinne gearbeitet.
Ein ruſſiſcher General, der zuerſt in Turin und Neapel war und ſich
dann nach Gaeta begab, ſoll den König Franz die Anſichten der ruſ
ſiſchen Regierung in dieſer Frage kund gegeben haben. Jn Paris will
man wiſſen, daß Gaeta einem Angriffe von der Meerſeite her keine
acht Tage würde widerſtehen können, da die größten Schiffe in den
Hafen der ſehr tief iſt, einzulaufen im Stande ſind.

Paris, d. 21. Dechr. Rußland, Preußen und Oeſter
reich haben Vorſtellungen am franzöſiſchen Hofe eingereicht, worin ſie
fordern, daß die franzöſiſche Flotte zum perſönlichen Schutze Franz II.
vor Gaeta bleiben möge. Jn gewiſſen Geſandtſchaften glaubt man,
daß der Kaiſer hinſichtlich Jtaliens folgendermaßen zu Werke gehen
werde Um die Schwierigkeiten zu umgehen, werde er dem geſetzgeben
den Körper eine friedliche Löſung aller ſchwebenden Fragen vorſchlagen
und ihn auffordern, ſich darüber auszuſprechen, wie die Intereſſen des
katholiſchen Frankreichs und die Jntereſſen Jtaliens mit einander aus
zugleichen ſeien und er wird ſich dabei ſagen laſſen, daß die weltliche
Macht des Papſtes aufgehört habe eine Nothwendigkeit zu ſein. Hier
auf geſtützt, wird der Kaiſer die franzöſiſchen Truppen aus dem Kir
chenſtaate zurückziehen. Was Venetien betrifft, ſo wird er ſich (in der
Adreſſe) ſagen laſſen, daß die freiwillige Abtretung erwirkt werden
müſſe. Bis dahin wird in Broſchüren und Zeitungen agitirt werden.
England ſoll ſich bereit erklärt haben in dem gegebenen Augenblicke
den Antrag diplomatiſch in Wien zu ſtellen. Nun kann ſich allerdings
binnen heute und dem Frühjahre mancherlei ereignen, was alle Be
mühungen durchkreuzen würde, aber wir halten es für zweckmäßig,
mitzutheilen, wie die Diplomatie in dieſem Augenblicke die Sachlage
anſieht. Jn dem Miniſterconſeil vom Donnerstag hat der Kaiſer zum
erſten Male ſeine Räthe aufgefordert, ſich über die Frage auszuſpre
chen, ob die Herſtellung eines einheitlichen Jtaliens im
Intereſſe Frankreichs ſein würde oder nicht. Hr. Billault
ſoll der einzige Miniſter geweſen ſein, welcher ſich unbedingt und kate
goriſch für das Königreich Jtalien vernehmen ließ. Der Kaiſer ließ
die Herren reden, und nachdem jeder von ihnen geſprochen, bemerkte
er, daß man auf die Sache zurückkommen werde. Der „Moniteur“
widerlegt die Nachricht von der Plünderung des kaiſerl. Sommerpala
ſtes vor Peking und veröffentlicht in dieſer Beziehung einen Brief
des Generals Montauban, Oberbefehlshabers der chineſiſchen Expedition,
an den Marſchall Vaillant. Die engliſche Armee hatte ſich in den
Holzungen zerſtreut und die franzöſiſche Armee ſei in Folge deſſen zu
erſt vor dem Palaſte eingetroffen und habe ſich deſſelben bemächtigt.

laſſen, damit nichts entfremdet werde. Als Lord Elgin und Sir Hope
Grant eingetroffen, hätten dieſelben eine gemiſchte Commiſſion einge
ſetzt, welche die Theilung der Beute zu überwachen habe. Nach hier
eingetroffenen Nachrichten aus Wien beabſichtigt der Kaiſer von Oeſter
reich den Erzberzog Stephan an die Spitze der Regierung von Un
garn zu berufen.

Montenegro.
Der Mörder des Fürſten Danilo, der Montenegriner Kadich,

iſt am 13. Dec. in Cattaro hingerichtet worden. Nicht die geringſte
Ruheſtörung iſt dabei vorgefallen.

Aus der Provinz Sachſen.
Artern, d. 19. Decbr. Am geſtrigen Tage, einem Feſttage

für Ort und Umgegend, wurde das funfzigjährige Doctorjubiläum des
Königl. Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr. Rudolph allhier unter einer
ſolch allgemeinen Theilnahme begangen, wie es wohl ſelten der Fall
iſt. Schon am Vorabende wurde das Feſt durch einen Fackelzug, wel
chen die geſammten Mitglieder der Knappſchaft hieſiger Königl. Saline
dem Jubilar brachten in würdiger Weiſe eingeleitet. Am frühen Mor
gen des feſtlichen Tages ſelbſt begrüßte den Jubilar Muſik und Ge
ſang, dargebracht von den Bürgern der Stadt, durch die Schützenge
ſellſchaft und die Liedertafel, worauf den ganzen Vormittag über die
Glückwünſche der Spitzen der Königl. Behörden, des Magiſtrats und
der Stadtverordneten Deputationen der Korporationen und vieler Ein
zelner folgten. Der Superintendent, Dr. Scharf, überreichte dem Ju
bilar im Auftrage der Univerſität Halle Wittenberg das erneuerte
Doktordiplom, die ſtädtiſchen Behörden verehrten demſelben einen koſt
baren ſilbernen Pokal, die Vertreter der SalinenKnappſchaft einen
dergleichen Präſentirteller, eine Anzahl Freunde eine Uhr in antikem
Gehäuſe mit zwei bronzenen Kandelgbern, mehrere Bürger reſp. Bür
gerinnen ein kunſtreich gearbeitetes Album, die Aerzte und Apotheker
ein Paar koſtbare Porzellan Vaſen und viele Einzelne andere werth
volle Zeichen ihrer Verehrung und Liebe; die Bürgerſchützen Kom
pagnie beehrte den Jubilar mit einem Paradeaufzuge. Der Nachmit
tag vereinigte eine Anzahl Männer jeden Alters und Standes von
nah und fern zu einem freudigen Mahle im Gaſthofe zur Krone hier
ſelbſt, an welchem der Jubilar und ſeine beiden Söhne, der Dr. Ru
dolph aus Eckartsberga und der Premier Lieutenant Rudolph aus
Voigtſtedt theilnahmen. Nicht aber blos ſeine Mitbürger aus der
Nähe und Ferne beeiferten ſich, dem gemeinſinnigen Bürger, liebenden
Gatten und Vater, mitfühlenden Freunde, vorzüglich aber dem uner-
müdeten und uneigennützigen Wohlthäter der leidenden Menſchheit auf
jede mögliche Weiſe ihre Verehrung und Liebe an den Tag zu legen,
auch der Prinz Regent zeichnete den verdienten Diener des Königs
und des Vaterlandes durch Ernennung zum Geheimen Sanitätsrath
ehrenvoll aus, wozu der Geheime Regierungs und Medizinalrath Hr.
Dr. Koch im Auftrage Königl. Regierung zu Merſeburg dem Jubilar
die betreffende Kabinetsordre Sr. Königl. Hoheit inmitten der Feſtver
ſammlung einhändigte. Die zahlreichen Toaſte auf den Jubilar ver
einigten ſich alle hauptſächlich in dem Wunſche, daß es dem Höchſten
gefallen möge, ihn noch lange zum Segen für Viele in ungeſchwäch

ter Kraft zu erhalten.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das im Wittenberger Kreiſe, zu Dornau
belegene Reſthüfengut Nr. 8 nebſt Zubehör, ins
beſondere einer Windmühle, der verehelichten
RNichter, Chriſtiane geborne Grube ge
hörig, abgeſchätzt auf
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Cognac,

Cigarren.

200 Fl. guten Roth u. Weiß- Wein
in div. Sorten, ferner

Abſynth,
tracte u. Liqueure,

Außerdem kommen noch
einige Nennſchlitten u. Schellen-
geläute zur Verſteigerung.

Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Schmidt, Hettſtädt: F. W. Protze,
Laucha a/ Bernh. Sachſe, Lie-benwerda: Robert Conrad, Mans-
feld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg:
Garcke? ſche e Naumburg a/S.
C. F. Schultze, Nebra: Guſtav Kell
ner, Querfurt: G. E. S Sangerhauſen: J. G. Töttler, Schkeuditz: C.
Lindner, Sömmerda: F. W. Herbſt,

Rum, Arac,
f. Punſch Ex
ſo wie beliebte

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be Stolberg: J. H. Feldhügel, Torgau
di inzuſe Des Kgl. Preuß. Kreis Phyſikußs Guſt. Lietzo, Weißenfels: C. A. Gün-d in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Dev Kg ſ. e P ſ ther, Wettin Wilh. Erbmann, Wit-

am Juli I861 Vorm. 10 Uhr Doetor S K o ch s tenberg? F. A. Haberland, Jeitz: J H.
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real

bewähren ſich ununterbrochen

Webel und in Zörbig bei Carl Kotzſch.
Am 1. December übergab ich meinen von

mir ſeit einigen Jahren ſelbſt geführten Stein
bruch dem Herrn Salomon Vohmeyer ausvermöge ihrerforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung

ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns zu melden.
Kemberg, den 5. December 1860.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Auction.
Freitag den 28. Decbr. Nachmit-

tags I Uhr verſteigere ich Stein
bocksgaſſe Nr. 2 einen Nachlaß von
dis Tiſchen, Stühlen Bettſtellen,
Sophas, Kommoden, 1 Wanduhr mit
Gehäuſe, 1antiken 2thür. Kleider b
ſchrank, etwas Kleidungsſtücke u. ſ. w.
Hoppe, Auct.-Commiſſ u. gericht Taxator.

Auction
von Wein u. Spiritnoſen.
Sonnabend den 29. Deebr. Vor

mittags 10 u. Nachmittags I Uhr
verſteigere ich gr. Berlin Nr. I über

ſen Fällen lindernd, reizſtillend und be

reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüglichſt geeig
neten Kräuter und Pflanzenſäfte, gegen Hu
ſten, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe,
Verſchleimung c., indem ſie in allen die

ſonders wohlthuend einwirken. Dr. Koch's
Kräuter- Bonbons werden in geſtempelten
Hriginal-Schachteln à 10 M und 5
fortwährend nur verkauft in Halle cu/S.

ei C. Coalter Markt, ſowie auch in Alsleben bei

Brucke. Jndem ich für das geſchenkte Wohl
wollen beſtens danke, füge ich zugleich die Bitte
hinzu, daſſelbe auch dem c. Bohmeyer zu
Theil werden zu laſſen. Zugleich ſind alle aus
ſtehenden Rechnungen dem Herrn Bohmeyer
übertragen worden.

Garſena, im December 1860.
Friedrich Linke.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, erlaube
ich mir ein geehrtes Publikum darauf auf
merkſam zu machen, daß es ſtets mein auf

Franz Meiſe, Artern: A. F. Lage
Aſchersleben: A. L. Stäbe, Bitter
feld Ferdinand Krauſe, Brehna W.
Straube, Eölleda: E. W. Brethſchnei
der, Düben Heinrich Hoffmann,
Eckartsberge:
Eilenhurg: Lud. Nell, Eisleben An
ton Wieſe, Gräfenhainchen: Louis

richtiges Beſtreben ſein wird meine Kunden
mit allen vorkommenden Steinhauerarbeiten
prompt und billig zufrieden zu ſtellen. Jn
meiner Abweſenheit wird Herr Gaſtwirth
Meyer in Garſeng des Güte haben Beſtel

Gotthold Packbuſch lungen entgegen zu nehmen
Brucke, im December 1860.

Salomon Vohmeyer.



Zum Feſte empfingen noch ein Sortiment
Damen-Mäntel u. Jacken, neueſte Facons,

die wir zu ausnehmend billigen Preiſen empfehlen.
Gier Genmmcernenn, Fripzigerſtraße,

Tuch, Leinen und Modewaaren Handlung.

Gr. fette Böhmiſche Faſanen
Julius Miſftert.

Neujahrs-Gratulations-Karten,
darunter eine große Auswahl humoriſtiſche und Witzkarten, und hält dieſelben
bei billigſter Preisſtellung zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen

W. Hesse, Schmeerſtraße 836.
Mit Approbation der Königl. Hohen Medizinal Behörden.

Heger's aromatiſche Schwefel- Seife
vom Königl. Kreis Phyſikus Dr. AIberts

erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels auf die
Haut als ein wirkungsvolles Hautverſchönerungs Mittel gegen Sommerſproſſen,

Flechten, Hautausſchläge, Reizbarkeit, erfrorene Glieder, Schwäche und ſonſtige Hautkrank
heiten empfohlen. Original Packete à 2 Stück 5

Dr. Pattiſon's Engl. Gichtwatte.
Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als gegen Geſichts-, Hals

und Zahnſchmerzen c. 2c. Ganze Packete à 8 halbe Packete a 5

empfing

Dr. V. Graefe's nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde Miss r on
verleiht dem Haare Weichheit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven und

befördert zuverläſſig das Wachsthum des Haars.
Für die Wirkſamkeit garantirt

Eduard Nickel, Berlin, Breiteſtr. I8.
Depöt in Halle nur allein bei W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

e
S

Um mehrfach geäußerten Wünſchen entgegen zu kommen, werde ich

fenstag den 25. ecemberals dem Ersten Weihnachtsfeiertag

im Saale des Kronprinzen ein
ConmCGveranſtalten, SAnfang 7 Uhr. (Entrée 2 Sgr.) E. Jolim. 5

e e eBad Wittekind.
Den erſten und zweiten Weihnachtsfeiertag

G R G I.Mit zur Aufführung kommen
Munstsfnn ne Rebe, Potpourri von Goldsehmidt,

2) Immovterem, Potpourri von A, Conradi,
Anfang 3 Uhr.

Weintranbe.
Den Rrsten und weiten Weihnachtsfeſertag

on eert.Mit zur Aufführung kommen
I. Veberall umd Niürgencdls,
II. Marsch Potpourri v.

Anfang: 3 Uhr.

E. John.

Potpourri w. Steck er.Maas s a o.
t Joh.

Weintraube.
Donnerstag den 27. December

III. Abonnent ConcertMit zur Aufführung kommt:

Der lumenkorb. otpourrs V. Ph, Fahrbach,

3 Uhr Ponmn.Georgsburg bei Cönnern.
Am ten Weihnachts Feiertage Nachmittags von 3—6 Uhr und Abends von 7— 10 Uhr

muſikaliſche Unterhaltung mit hümoriſtiſchen Vorträgen von dem beliebten Komiker Wittig
nebſt Geſellſchaft im ſteyriſchen Eoſtüm, wozu freundlichſt einladet F. W. Hille.

Kuhblank in Böllberg. Paſſendorf. Den 2. u. 3. Feiertag la

Anfang:

Ein thätiger Verwalter,
mit beſten Zeugniſſen verſehen, wünſcht vom
1. Januar 1861 ab in hieſiger Gegend eine
Stellung als zweiter Verwalter und ſieht weniger
auf Gehalt als auf gute Behandlung. Geehrte
Offerten bittet man unter C. C. poste restanſe
Halle niederzulegen.

Jn meinem Hauſe Leipzigerſtr. Nr. 44 iſt
die Parterre Wohnung (Miethspreis

100 zu vermiethen und am 1. Januar 1861
zu beziehen. Carl Dettenborn.

Stadttheater in Halle.
Dienstag den 25. December: Abonnement sus-

penda: Zum erſten Male: Orphens in
der Unterwelt, burleske Oper in 4 Ak
ten von Offenbach.

Mittwoch den 26. Oecember: Der Tower
in London Melodrama in 4 Akten nebſt
einem Vorſpiel: Die Henker von Weſt
münſter, in 1 Aufzug von Bahn.

Appel eontra Schwiegerſohn, oder:
Eine Ehe mit Hinderniſſen, Poſſe
mit Geſang in 3 Akten von Riepmann.

Die Direction
Donnerstag den 27. December

Waldes Handwerker-Bildungsvereins
im Saale der Weintraube.

Seine Freunde und Gönner ladet hiermit ein
der Vorſtand.

Freybergs Salon.
Donnerstag den 27. December ex-

Abends 7 UhrVokal- und Inſtrumental- Concert
der Männerliedertafel.

Billets hierzu ſind in der Mützenhandlung
von Herrn Eundius große Klausſtraße

Nr. 33 und in der Klempnerwaarenhand

zu haben. Freunde des Geſanges ladet hierzu

ein der Vorſtand.
Freybergs Salon

Am Und 2. Feiertag Nachmittags u.
Abends 7 Uhr Concert

Die Programme werden neben einigen Mu
ſikſtücken, welche ein hochgeehrtes Publikum bis
jetzt ſtets mit vielem Beifall aufgenommen hat,
auch einige neue Piècen enthalten.

Den 3 Feiertag findet nur Nachmittag
Concert ſtatt. J. Golde.

Be TrothaDen 2. Weihnachtsfeiertag Tanz
Muſik, den 1. u. 3. Geſellſchaftstag, wozu
ergebenſt einladet Ed. Knoblauch.

Lebendorf.
Zur Tanzmuſik am 2. Weihnachtsfeiertage

ladet ergebenſt ein Chr. Champier.
Donnerstag den 27. Decbr. findet der zweite

Geſellſchaftsball im Schmidt'ſchen Locale zu
Gröbers ſtatt, wozu auswärtige Mitglieder
ergebenſt eingeladen werden.

Der Vorſtand.

re Böllberg.
Zum ten Feiertag Tanzvergnügen,

wozu freundlichſt einladet A. Teichmann.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Antonie
mit dem Gutsbeſitzer Herrn L. Wagner in
Beeſenſtedt beehren wir uns Verwandten
und Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Zum Feiertagen Tanzvergnügen. bet zum Tanzvergnügen ein Hertzberg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Charlottenburg, den 25. Decbr. 1860.
G. F. Otto und Frau.

Donnerstag den 27. Decbr. zum Arſten Male

lung von Hrn. Eder Schmeerſtr. Nr.

e

e D.

n e



bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel

Erſte Beilage zu Nr. 303 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird wiederholt zur Kennkniß des Pu
blikums gebracht, daß von dem Königl. Kreis
Gerichte an allen Tagen der Woche
(mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage) Vor
mittags von 9 bis 1 Uhr im KreisgerichtsGe
bäude (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 18)
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, als

Kaufverträge, Schuldverſchreibun
gen Quittungen, Ceſſionen, Schen-
kungen, Vollmachten, Teſtamente,
Erbverträge 2e., von denen, die es wün
ſchen ohne vorgängige Anmeldung
aufgenommen werden.

Als Commiſſarien zur Aufnahme derartiger
Geſchäfte ſind beſtimmt

Möntags und Dienstags Herr Kreisrichter
Winkler

Mittwochs und Oonnerstags Herr Kreisrichter
von Loewenelaun,

Freitags und Sonnabends Herr Kreis Ge
richts- Rath Egeſar.

Hie genannten Mitglieder des Gerichts ſind
übrigens auch befugt, die oben bezeichneten
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit (mit
Einſchluß auch der Teſtamente) auf ausdrückli
chen Antrag der Jntereſſenten in deren Privat
wohnung aufzunehmen, ſofern dieſe inner
halb der Stadt belegen iſt, wogegen die
Vornahme derartiger Geſchäfte außerhalb der
Stadt Halle die vorgängige Ermächtigung des
KreisgerichtsDirectoriums vorausſetzt.

Halle a/S., den 3. Oecember 1860.
Der Königliche Kreisgerichts Director

von Hornemann.

Halle, Dienstag den 25. December 1860.

Nr. S zu erſcheinen.

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen S

KHonkurs- Eröffnung
Königl. Kreis Gericht zu alle a e

Abtheilung,
den 19. Oecember 1860 Vormittags 10 Uhr.

Ueber das Vermögen des Buchhändlers
Johann Friedrich Lippert hier iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 141. Juli d. J.
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 17. Januar 1861
Vormittags 9 Ahr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 8, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
9. Februar 1861 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen Hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 12. Februar 1861 einſchließlich

den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltingeperſonals

auf den 23. Februar 1861
Vormittags 9 Uhr

Daß Du öffentlich nachfragſt, mein Car lin O.

Bekanntmachung.
Freitag den 28. d. Mts. Vormittags 9 Uhr

ſollen in den Puloverweiden eirca 150 Pappeln
meiſtbietend verkauft werden. Verſammlungs
ort: das Gaſthaus „zur goldenen Egge“.

Halle, den 19. December 1860.
Der Magiſtrat.

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, Terminszimmer

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be Ein mit guten Zeugniſſen verſehener und in
rechtigten r Bevollmächtigten beſtel allen gangbaren Bieren praktiſch erfahrener
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, Braumeiſter und Böttcher aus Baiern, der
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden ſeit 20 Jahren in Norbdeutſchland fungirt,
die Rechtsanwälte Riemer, Wilke, Fritſch, ſucht ſofort in der Stadt oder auf dem Lande
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bie- baldige Stellung. Frankirte Offerten werden
ren und Seeligmüller zu Sachwaltern vor unter der Ziffer 2. Z. hoste restante Cönnern

geſchlagen erbeten.Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal-Kathe Herrn Dr. Maguns, Stadt-Phyfkns in Herlin,

u nen u approbrte eS
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jfeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das SBlutſpeien.

Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße
bei Herrn W. W. Reinboth zu den Fabrikpreiſen von 2Nr. 36, in Zörbig

nd 15 z zu haben.
G. A. Meayer in Rrestaun,

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma W l. Hayer G Co.
Bei Beſtellungen, welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

Bei Friedr. Bartholomäns in Erfurt erſchien und ſind in allen Buchhandlungen

e Ewpfehleuswerthe
Feſtgeſchenke für Erwachſene

Haushaltungs Tagebuch für deutſche Frauen.
Ein Notizbuch über Einnahme und Ausgabe auf alle Tage des Jahres, nebſt 365 Speiſe

zetteln, ſowie mit einem Anhange von Wäſchtabellen und einem Gedenkbüchlein,
Elegant in Callico gebunden mit Titelvignette 18 Sgr.

Für jede Hausfrau und Wirthſchafterin eine höchſt wilkommene Gabe.

Stunden am Meere
Gedichte von Launrtfan Moris.

MiniakurAusgabe. Elegant in Callico mit Golt ſchnitt und Titelvignetle gebunden 1 Thlr.
Die hervorragendſten kritiſchen Journale ſprechen ſich gleichlautend vortheilhaft über den Werth obiger

Dichtungen aus wir führen hier nur eine dieſer Recenſionen im Auszuge an Phönix (Jnnsbruck; Redakteut
J. V. Zingerle). Tiefe ſchwärmeriſche Gemüthlichkeit, hohe Reinheit der Sitten ein in Gedanken Bildern und
Worten keuſches Lieben, kindliche Frömmigkeit ſogar, und eine wahre Begeiſterung für Deutſchland, das er „bauen““
und nicht „zerreißen“ will, zeichnet dieſe lyriſchen Gedichte gus. Wie zart und lieb ſind z. B. die Gedichte „O Herr
laß mich nicht ſchuldig werden und „Jch möchte wie die Blume leben““, nebſt mehreren andern. Das geheimniß
volle Meer, der Mond, die Nacht, die Blumen Grab und Jenſeits, die Auswanderung armer Deutſcher ſind lau
ter Lieblingsſtoffe für den zarten lieben Dichter ſeine Sentimentalität überſchreitet nicht die Schranken des Ge
ſchmacks, die Sprache iſt größtentheils rein. Die Ausſtattung iſt ſehr gefällig zu nennen.

ChriſtusSagen.
Legenden und Oichtungen über Epiſoden aus dem Leben des Erlöſers.

Geſammelt und herausgegeben von F. Brunold.
MiniaturAusg. Eleg. in Callico m. Goldſchn. u. Titelvign. geb. 24 Sgr.

NReueſtes Taſchen-Liederbuch,
von Edmund Wallmer,

enthaltend 459 der beliebteſten und bekannteſten Volkslieder, verſehen mit Angabe der
Dichter, Componiſten und Tonarten, nebſt einem Anhange von Toaſten. 6te Auſlage,

Eleg. und in rothen Leinwandrücken gebunden Preis 9 Sgr.
Von allen bisher erſchienenen Liederbüchern empfiehlt ſich obiges nicht nur durch eine elegante

Ausſtattung, ſondern auch durch ſeine Vollſtändigkeit und praktiſche Einrichtung. Es enthält
daſſelbe außer allen bekannten und beliebten Liedern auch eine Anzahl neuer die in keinem anderen Liederbuche zu
finden ſind, und hat der Verfaſſer überall wo dies möglich zu erforſchen war den Dichter und Componiſten ange
geben. Außerdem iſt bei den beliebteſten Chorliedern die betreffende Ton art angegeben eine Notiz, die in keinem
anderen Liederbuche zu finden iſt.

Der am Schluß befindliche Anhang von Toaſten wird gewiß Allen eine willkommene Beigabe ſein.

Beſcheidene Antwort! Savon de R (Reismehſſeife), eine wahreDie e ſind wohl geborgen, Schönheitsſeife, à Stück 3 Sgr., empfiehlt

Da brauchſt Du nicht drum zu ſorgen Carl Maring, Brüderſtraße 16.
Du thuſt mir damit nicht weh,

An Bruder Dornitz!
Dein Albert. Für 30 Thlr. verſchleudern a



8. Abdruck.

e Oeſtreich en Cilenbe
Gewinne des Anlehens ſind: fl. 250000, fl. 200,000, fl. 150,000

Jaſelbe wendet

Mein Hanmndschuh Lager e

Ziehungsliſten, ſow
r

aupt Ziehung 2. Jan1861.
hun-Looſe.

fl. 15,006, ſ. 5000, f. 1000, f. 3000, fl. 2000, fl. 10060 c. Dieſe ſicher gewinnenden Looſe (geringſter Gewinn ſ. 130)
erleiden bei der Gewinn Auszahlung keinen Abzug und iſt ſolche überdies hypothekariſch geſichert. Die Betheiligung an den Ziehungen kann auf
verſchiedene Art ünd für Jebermann zugänglich geſchehen. Daaußtzerdem der Verkauf dieſer Looſe Haupt Brauche Se e GREX,
des unterzeichneten Bankhauſes bildet ſo iſt man der billigſten Bedingungen verſichert, wenn man ſich direct an

ä de weitere Aufklärung werden gerne gratis und franco ertheilt. in
e eeEEEeeeeeeeeeeeéeeeeerereee gigner Fabrik halte ich einem geehrten Publikum

ſ. 40,000, ſ. 80,000, ſ. 20,000,

Bankgeſchäft
ſrankfurt a Zeil 33.
beſtens empfohlen.

F. eMüützen, Oravatten und Shlipse, Shawils und Tücher, Träger und Bauckskin- Hand-
schuh empfiehlt zu billigen Preiſen Leipzigerſtraße Nr. 95,

e Allen Leidenden und Kranken,
die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu em

pfehlende Schrift (des Dr. Ahrberg): „die naturgemäßen Heilkräfte der Kraäuter und Pflanzen
welt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie,
Gicht, Skropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm, wie über
haupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen c. herrührende innere und äußer
liche Krankheiten“, mit dem Motto „Prüfet Alles und das Beſte behaltet unent
gelt lich zuſenden. Außerdem ertheilt Herr Segnuumn Wieder in Halle
A. S. bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls gratis zu haben iſt, nähere Aus

kunft. r. Kühne in Braunſchweig
V Die nene Pelzwaaren Handlung von

es Meere Aipſigerſtraße im „gold. Löwen“,
empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager aller Arten Pelzſachen, beſtehend in Geh
und Reiſepelzen, Muffen, Krägen und Manſchetten, Fuß Säcken, Decken
und Taſchen, ſo wie alle in ihr Fach einſchlagende Artikel zu guffallend billigen Preiſen.

Mützen, Eravatten, Shlipſe, Jagd ind Geld
taſchen und auch eine Partie Spazierſtöcke zu ſehr billigen Prei-
ſen bei erkéeos Merever e Kürſchnermſtr.

Eotillonorden, Bouquethalter, Lichtmanſchetten, letztere Otzd. 2 bei
Bosenberg, kl. Steinſtraße 4.

Große ſehr fette Holländ. Bücklinge ſind wieder angekommen bei

o.

Abonnements Einladung

Weſtfäliſche Zeitung.
Die „Weſtfäliſche Zeitung“ erſcheint täglich, mit Ausnahme des Montags, in

großem Folio Formate und koſtet in der Haupterpedition zu Dortmund, wie in der
Lokalexpedition zu Paderborn, vierteljährlich 1 Thaler, bei allen Preuß. Poſtanſtal-

Bei dem Herannahen des neuen Quartals erlanben wir uns, unſer Organ, die
billigſte und größte Zeitung unſerer Provinz, für diejenigen Kreiſe in 9
en Erinnerung zu bringen, in welchen dieſelbe Lisher noch wenig bekannt gee

S worden iſt. r t
Die „Weſtfäliſche Zeitung“, welche ihren ten Jahrgang beginnt, bringt, wie jede

größere Zeitung, wöchentlich mehre Leltartikel, in welchen ſie als Vertreterin ves geſtin
den Weſtfalenthums die Kragen des Tages vom liberalen Standpunkte aus kurg und
bündig beſpricht. Hinſichtlich des ührigen Jnhalts wird ſie mit vermehrten Kräften fort

e

reſpondenzen, theils in ſelbſtſtandiger Bearbeitung raſch und mannigfalttg mitzu-
theilen. Die wichtigeren Vorkommniſſe aus der Provinß finden die eingehendſte Berück.
ſichtigung, ebenſo alle bemerkenswerthen Erſcheinungen auf dem dieſſeitigen Gebiete der
Bergwerks- und Hütten-Jnduſt rie. Das tägliche Feuilleton iſt insbeſondere
der Unterhaltung und abwechſelnd den neueſten Erſcheinungen der Litergtur, ſoweit ſie
das allgemeine Intereſſe in Anſpruch nehmen, gewidmet.

Für die Dauer der nächſten Landtagsperjode iſt Sorge getragen, daß die

Landtagsverhandlungen beider Häuſer S
4

e

möglichſt raſch und vollſtändig mitgetheilt werden.
Um auch dem Geſchäftsleben in gewiſſer Hinſicht als Centralorgan zu dienen ver
öffent icht die „Weſtfäliſche Zeitung unter der Rubrik: „WBeachtenswerthe Ver

käufe, Verpachtungen e. in der Provinz täglich in gedrängteſter
l Kürze eine Reihenfolge der wichtigſten Bekanntmachungen derjenigen Verkaufs c
Gegenſtände aus allen Gegenden unſerer Provinz und den benachbarten
S Landestheilen, die in den nächſten Tagen zur Erledigung kommen.

4 Das Abſatzgebiet der „Weſtfäliſchen Zeſtung“ iſt hauptſächlich der volk- und ge
werbreiche RegierungsBezirk Arnsberg, das ehemalige paderborn ſche münſter' ſche und
ravensbergiſche Gebiet nebſt den angrenzenden Länkern, namentlich den Fürſtenthümern

S Bückeburg, Lippe. Waldeck und Kürflerſtenthum Heſſen und eignet ſich die „Weſifa-
liſche Zeitung“ deshalb beſonders zur Verbreitung von Jnſelaten, vie für diefe Kreiſe 9

von Wichtigkeit ſind. Preis 1, Sgr. für die vierſpaltige Zeile.
M Doörtmund, im Secember 186

Die Expedition der Weſtfäliſchen Zeitung.

e e GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Tee

auf die

ten mit Einſchluß der Poſtpröviſton Thaler, im übrigen Deutſchland 15, Thaler.

fahren denſelben aus den zuverläſſigſten Quehen zu ſchöpfen und theils in Original Cor

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten reiſenden Publikum zeige ich

hiermit ergebenſt an, daß ich am heutigen Tage
das neu begründete und bequem eingerichtete
am Markte gelegene Hötel zur „Stadt Ham
burg eröffnete. Jch empfehle dieſes neue Unter
nehmen beſtens mit der Zuſicherung, daß es
mein eifriges Beſtreben ſein wird mir das
freundliche Wohlwollen der mich Beehrenden
zu verdienen und zu erhalten.

Crimmitſchau, den 20. December 1860.
Eduard Wrinkkeller.

Dr. Eänarci Feyer, pract. Arzt
Wundarzt, Geburtshelfer etc. in Berlin,
Krausenstr. 62, ist namentlich für Krankheit

gen begründet sind, brieflich zu consultiren,

Neujahrs-Gratulationskarten.
Eine ſehr große Auswahl der ſcherzhafteſten,

ſowie ernſter Neujahrsgratulationskarten, Bo
genwünſche, als Kneip-, gemüthliche, freund
ſchaftliche Wünſche, Berliner Gummi-Drückwün
ſche, Glückskartenwünſche, humoriſtiſche Zeitgloſ

ſen, Silhouettenwünſche c. empfiehlt
die Papierhandlung von I. Pauly

Ein Ritter oder Landgut mit ungefähr 800
M. Morgen Areal wird in der Provinz Sach
ſen zu kaufen geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein maſſives Haus mit großem Laden, 8

Stuben 16 Kammern 3 Küchen, Ställen,
Boden und Hof, im beſten baulichen Stande,
worin viele Jahre Wein Material Taback
und CigarrenGeſchäft lebhaft betrieben, iſt für
den höchſt ſoliden Preis von 4300 mit
1000 Anzahlung zu verkaufen durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Berliner Börſe vom 22. December. Die Börſe war
auch heute ſtill und durch ſchlechte Wiener Courſe ge
drückt; nur öſterreichiſche Sachen waren etwas belebter

Eiſenbahnen blieben unbelebt, nur Oberſchleſiſche wurden
ſtärker gehandelt, Fonds waren etwas matter; Wechſel in
mäßigem Verkehr.

Marktberichte.
Magdeburg den 22. December. (Nach *Wispeln.)

Weizen 76 77 Gerſte 40 44Roggen Hafer 28g

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
20

Nordhauſen, den 22. December.
Weizen 10 bis 3 2Boggen 2909 2Gerſte e 18 26Hafer 25 e 2Rüböl pro Eentner 13
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg den 21. December. (Nach Wispeln.)
Weizen 66 172 Gerſte 35 40Roggen 37 50 Hafer 25 30Mebnöl der Centner 17* 18
Raff. Rüböl, der Centner 13 13
Rüböl, der Centner 12 12
Leinöl der Centner 12 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
z 24. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

S Eis ſtand.Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 22. December Abends 2 Fuß Zoll,
am 23. December Morgens 1 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Decbr. Vorm. am alten Pegel 28 Zoll unter 0

am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll. Eisgang.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 22. December Mittags 2 Ellen unter 0.

ten, die in geschlechtlfchen Störun-
S e S 3 2 2

m 6 S



Zweite Beilage zu Kr. 303 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchne ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 25. December 1860,

DHeutſchland.
Kaſſel, d. 19. Decbr. Noch immer kündigen die öffentlichen

Blätter Adreſſen an das kurheſſiſche Volk und deſſen Vertre
ter in der zweiten Kammer des inzwiſchen aufgelöſten Landtages an.
Gleichwohl möchte der Zeitpunkt gekommen ſein um eine Ueberſicht
der ſeither hier eingelaufenen zu liefern. Sie ſind meiſtens dem Prä
ſidenten der zweiten Kammer, Obergerichtsanwalt Oberpoſtmeiſter Ne
belthau, zu Händen gekommen, der jedoch vor der Auflöſung der
Kammer nur einen Theil der Adreſſen zur Kenntniß ſeiner Collegen
beſorgen konnte. Die nachfolgende Zuſammenſtellung wird daher von
Intereſſe ſein. Das älteſte Datum, d. 20. Novbr., führt die Adreſſe
aus Hagen in Weſtfalen: „Ehre und Achtung und Dank dir Volk

von Kurheſſen daß du wahreſt Recht und Geſetz u. ſ. w. Darauf
folgt mit dem Datum vom 23. Novbr. eine Adreſſe aus Prenzlau-
„Durchdrungen von dem Achtung gebietenden Verhalten der hohen Ver
treter des kurheſſiſchen Volkes, halten die Unterzeichneten es für ihre
Pflicht, dieſen hochherzigen Kämpfern für Recht und Geſetz ihre volle
Zuſtimmung zu erkennen zu geben. Heil dem Volke, das zur Wah
rung ſeiner höchſten Güter, zur Erhaltung des. Rechts und der Freiheit
Männer wählte, die muthig und treu an der im Jahre 1831 beſchwo
renen Verfaſſung feſthalten u. ſ. w. Die Zuſchrift der 26 Wahl
männer des Niederbarnimer Kreiſes datirt Berlin, d. 25. Novbr.
gleicht vollkommen der Hagener. Sehr ausführlich und ſchön abgefaßt,
dazu durch die glänzendſten Namen ausgezeichnet, iſt die Heidelber
ger Adreſſe, gleichfalls vom 25. Novbr. Der mit einer ungewöhnlich
großen Zahl von Unterſchriften bedeckte Zuruf aus Mühlheim a. d.
R., Rührort, Duisburg, Homberg, Mörs, Dinslaken e. ſpricht die
Erwartung aus daß dem Rechte in der Stunde der Entſcheidung der
Beiſtand des größten deutſchen Staates nicht fehlen werde. Unter den
Unterzeichnern der Jſerlohner Adreſſe finden ſich u. a. die Mitglie
der des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Karl Overweg und Harkort
neben weit und breit bekannten Familiennamen und Firmen. Die
Adreſſe aus Gütersloh, Jſſelhorſt, Verl, Rheda und DOelde erwäh
nen wir wiederholt, weil ein von hier aus an den erſten Unterzeichner
gerichtetes Empfangs und Dankſchreiben als unbeſtellt zurückgekommen
iſt. Aus den Hanſeſtädten hat ſich die Stimme des Hamburger
Bürgerklubs erhoben.
men ausgeſtattete Zuſchrift aus Kaukehmen am Memelſtrome in
Oſtpreußen gemacht „Empfangt, brave Männer in Kurheſſen, von
den fernen Oſtgrenzen unſeres deutſchen Vaterlandes unſern Gruß ob
Eurer unerſchrockenen Vertheidigung Eures Rechts“ u. ſ. w. Erſt in
der Stunde der Kammerauflöſung trafen Adreſſen von Apolda in
Thüringen aus M. Gladbach und aus Rüdes heim im Ryheingau
ein. Während diejenigen von Saarbrücken und St. Johann und
dem hannöverſchen Harburg noch den Ton der Zuverſicht hielten,
da doch die Kammer ſchon in Ungnade entlaſſen war, ſpricht ſich die
Dresdener Adreſſe bereits vorghnend mit den ſchönen Verſen Uhe

land's aus Und könnt Jhr nicht das Ziel erſtreben,
So tretet in das Volk zurück;
Daß Jhr dem Rechte nichts vergeben,
Sei Euch ein lohnend ſtolzes Glück.

Leider läßt ſich ſo manches andere treffliche Wort nicht mittheilen
Faſt am meiſten bedauern wir dies bei der Harburger Adreſſe ihr
Eindruck war ein überwältigender, und, aufrichtig geſagt, wir hatten
es nicht erwartet. Hierin liegt der eigentliche Unterſchied gegen andere,
in derſelben kräftig männlichen Sprache abgefaßte Zurufe aus Wies
baden, Frankfurt a. M, Koburg, wo ſich dies ſchon ganz von
ſelbſt verſteht. Das mittelalterlich ſtolze, aber kräftig fortarbeitende
Dortmund müſſen wir ſchließlich noch beſonders erwähnen, wiesdenn
ſeine Adreſſe unſere trotz alle dem unauslöſchliche Anhänglichkeit an
das uralte heſſiſche Fürſtenhaus beſonders beruft. Mögen alle, die ſich
ſo theilnehmend bezeigt, den herzlichſten Dank dafür nehmen. (K. 3.)

Als im Auguſt d. J. mehrfach Konflikte zwiſchen Soldaten und
Civiliſten ſtattgefunden hatten hatte die „MorgenZeitung“ die Bür
ger ermahnt, ſo viel in ihren Kräften ſtehe, auf Aufrechthaltung der
Ordnung und Ruhe hinzuwirken. Die Kaſſeler Ztg. hatte darauf
geäußert, dieſe Ermahnungen zur Rühe glichen einer „„Provokation
wie ein Ei dem andern!“ Hr. Oetker erhob deshalb gegen die ver
antwortlichen Verleger der letztern Zeitung, die Buchdruckereibeſitzer
Drömner und Dietrich, Anklage wegen Verläumdung. Das Stadt
gericht ſprach die Angeklagten frei, und Oetker legte gegen das erſt
inſtanzliche Erkenntniß Berufung beim Kriminalſenat des Obergerichts
ein. Dem Fr. J.“ wird geſchrieben, daß dieſer, nachdem vor etwa
vierzehn Tagen Verhandlungstermin abgehalten iſt, nun das Er
kenntniß des Stadtgerichts aufgehoben und die Angeklagten zu je 10
Thalern Strafe, eventuell 6 Tagen Gefängniß, den Koſten des
Verfahrens und Abdruck des Erkenntniſſes in ihrer Zeitung verur
theilt hat.

Ftalieniſche Angelegenheiten.
Sämmtliche Mächte welche in Warſchau vertreten waren haben
collectiviſch der franzöſiſchen Regierung den Wunſch kund gethan die
ſelbe möge gemäß ihrer Zuſage den Schutz ihrer Flotte für den Platz
Gaeta fortdauern laſſen. Bis jetzt iſt in den Jnſtructionen des Ad
mirals Le Barbier de Tinan keinerlei Veränderung vorgenommen wor-
den.“ Wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigt, welche ein pariſer Corre
ſpondent der Jndependance Belge in einer Nachſchrift mittheilt, ſo
erklärt ſich das Auftreten des Königs Franz zur Genüge. Der Rück
zug iſt ihm auf alle Fälle geſichert, Gaeta von der Landſeite ſehr

Den weiteſten Weg aber hat eine mit 32 Na

ſchwer zu nehmen er wagt alſo nicht ſo viel, wie er gewinnen kann
und wie Victor Emanuel und die Sache der Einheit Jtaliens bei die
ſem Spiele verlieren muß. Die zu Warſchau verſammelt geweſenen
Mächte bewirken durch dieſes Collectiv Verfahren, daß die Jtaliener
mit jedem Tage mehr Groll gegen Frankreich faſſen aber es ſteht
auch zu fürchten daß eben dieſe Politik die gemäßigte Partei in Jta
lien nach und nach vom Ruder verdrängt Und die Nation mit Leib
und Seele der extremen Kriegspartei in die Arme treibt und ſo zu
einem europäiſchen Kriege führt. Die Andeutungen, daß Cavour an
ſeinen Rückzug denke, weil ihm die Laſt zu ſchwer werde, nehmen
zu, Verſuche des Königs, Ratazzi wieder ins Amt zu rufen, ſind
auch bereits gemacht worden und ein pariſer Correſpondent der Jn
dependance nicht derſelbe welcher die obige Nachſchrift brachte
ſchreibt: „Sobald die bourboniſche Reaction in beiden Sicilien einige
Erfolge erringen ſollte, würde Garibaldi. Caprera verlaſſen und alle
revolutionäen Elemente, über die er gebietet, ſeinem Aufrufe Folge
leiſten Der Zauber ſeines Namens würde hinreichen, die Verſuche
abſolutiſtiſchen Aufruhrs zu vernichten, und viele Elemente die jetzt
hemmend gegen Victor Emanuel wirken, würden neutraliſirt oder
ſogar zu Piemonts Nutzen im Kampfe gegen Franz II. wirkſam wer
den. Alle Berichte ſtimmen darin überein, daß Franz II. es war,
welcher die Verhandlungen abgebrochen hat. Ein bourboniſcher hoch
geſtellter Officier ſchreibt der Union aus Gaeta vom 13. Dec. Gene
ral Cialdint habe einen dreimonatlichen Waffenſtillſtand angeboten,
König Franz aber geantwortet, er werde dieſes Anerbieten nur dann
annehmen wenn Victor Emanuel ſich verpflichte, die Belagerung
von Gaeta ganz aufzuheben. Die Patrie bringt unter ihren letzten
Nachrichten die Meldung daß das franzöſiſche Linienſchiff Fon
tenoy den Alexandre, der nach Toulon zurückkehre, abgelöſt habe,
daß das Geſchwader neue Lebensmittel bezogen habe und in ſeiner
Stellung vor dem Platze unverändert geblieben ſei.

Eine Depeſche aus Neapel vom 18. zeigt der „Patrie“ an, daß
General Mieroskawski ſich zu Garibaldi begeben habe und von
dieſem mit Bezeugung der lebhafteſten Sympathie aufgenommen wor
den ſei. Der Exdictator habe auf s Neue ſeine unwiderrufliche Ab
ſicht ausgeſprochen bereits vom 1. März an für die Jdee zu käm
pfen, der er ſein Leben geopfert habe.

Amerika. aDas Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus Waſhington
vom 12. d. M. Die politiſche Lage hatte ſeit Abgang der letzten Poſt
eine günſtigere Wendung genommen, und die Ausſichten hatten ſich
friedlicher geſtaltet. Der Finanz Miniſter, Herr Cobb, hatte ſeine Ent
laſſung eingereicht, und man nahm an, daß er ſich den Separatiſten

Georgiens anſchließen werde.

Vermiſchtes.
Nachdem der Verſuch, die allgemeine deutſche Lehrer

verfammlung in Halberſtadt abzuhalten, wegen örtlicher Rückſich
ten mißglückt iſt, ſoll man in Köthen angefragt und günſtige Ant
wort erhalten haben.

Unter den den Franzoſen bei der Theilung der chineſiſchen
Beute zugefallenen Raritäten befindet ſich auch ein Elephant in Le
bensgröße aus vergoldeter und reich emaillirter Bronze. Es wird
nach Paris geſchafft und in dem Hofe des alten Louvre aufgeſtellt
werden.

2

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. December.

Hr. Landrath Ulrici m. Gem. a. Berlin. Hr. Oberſt a. D. v
Röder m. Diener a. Dresden. Hr. Major Frhr. v. Schmidt in. Fam. u. Die
nerſchaft a. Gotha. Hr. Ober Präfident a. D. v. Wedell a. Piesdorf. Hr.
Prem.Lieui. v. Wagner a. Kaſſel Hr. Rittergutsbeſ. Lange m. Sohn a. Kö
nigsbrück. Die Hrrn. Kaufl. Wolf a. Hamburg Weinert a. Altenburg Lohſe
a. Dresden.Stacit Zürich Hr. OAmtm. Bödenſtein a. Groß Oerner. Hr. Lieut. a. D.
p. Sobbe a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Zerrenner a. Pforzheim Rößler
a. Frankfurt. Hr. Aſſeſſor Ganer u. Hr. Privat. Schlieben a. Berlin.

Kronprinz.

Goläner Lörwe. Hr. Gutsbeſ. Wagner a. Plauen. Hr. Fabrik. Schöne a.
Bremen. Hr. Jngen. Friedrich a. Ammendorf. Hr. Reſtaurateur Berger a.
Dresden. Hr. Dr. jur. Schmidt a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Reinsckin a.
Heidingsfeld, Liebau a. Greiz, Hanke a. Magdeburg

Staat Rarmnburg. Hr. Rittmſtr. Krug v. Nidda a. Lippſtadt. Hr. Prem.
Lieut. im Kaiſer FranzGardeGren. Reg. v. Altrock a. Berlin. Hr. Graf Wie
ſowsky m. Diener a. Wien. Hr. Rittergutsbeſ. v. Beerenfeldt a. Breslau. Hr.
Aſſeſſor Nöll m. Frau u. Hr. Berg Aſſeſſor Müller a. Eisleben. Hr. Lehrer
Eirecke a. Rorleben. Hr. Zimmermſtr. Hübner a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Rö
mer g. Stettin. Hr. Kaufm. Hagen a. Magdeburg.

Schwarzer BRär. Hr. Lehrer Peſcht a. Ehmannsdorf. Hr. Küunſthdlr. Wol
lenberg a. Frankfurt a. O. Hr. Kaufm. Klebe a. Rhiena. Hr. Militair Neu
bert a. Friedeburg.

Mente's Rhötel, Hr. v. Alvensleben Commandant v. Frankfurt a. M. Hr.
Gymnaſ. Lehrer Dr. Steinhardt a. Salzwedel. Hr. Maſchinenmſtr. Ruhl a.
Wittenberge. Hr. Fabrik. Strumpf a. Atzendorf. Gymnaſ. Amen a. Schul
pforta. Hr. Fabrik. Focke a. Gera. Die Hrrn. Kaufl. Valentin a. Erfurk,
Schenk a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Decbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftbruck. 3209,06 Par. e. 328,81 Par. L. 329,26 Par. E. 320, ar. e.
Dunſtdruck 1,09 Par. L. 1,27 Par. L. 1,34 Par. L. 1,28 Por. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 t. 82 pCt. 87 pCt. 85 pCt.
Luftwärme 5,0 G. R. 2,8 G, R. 258 G. R. 3,5 G. Nint.
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1) 6 V. 15 M. Mrg. 2) 7 V. 36 M. MArg. 3) 10 U.
35 M. Vrm. 4) 1 V. b M. Nachm. 5) 7 U. 15 M.

Abg. vaeh m Abds. 6) 8 V. 45 M. Abäs.An von A. 7 45 dir. 9) 9 rmNehm. 10) 6 U. 45 M. Abds.
10 U. 50 M. Abds.

r. G. u. 7 (Sehnellzüge) sowie Nr. 10 (Personenzug) halten zwischen Halle
mnä Leipzig nicht an; Nr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten auch bei Gröbers zwischen Halle u. Schkenditz) an.

1) 7 U. 45 M. Mrg. 2) 9 U. Vrm. 83) 1 U.
Ab n 10 M. Nehm. 4) 6 U. 45 z Abds. 5) 8 U.nac Abds. (übern. in Cöthen). 6) 10 U. 50 M. Abds.An von Hagdeburg 7) 80. i di Arg. (Bat in Csthen ühern 9) 70

36 M. Mrg. 9) 10 V. 35 M. Vrm. 10) 1 V.
5 M. Nehm. 11) 7 W. 15M. Ab. 12)8 U. 45 M. Ab.

Nr. 1 u. 12 sind Sehnellzüge; Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadan und Nr. 12 in
Schönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nieht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhugen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Siumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Megdeburg um 8 D. 5 M.
Mrg. 9 U. 50 M. Vrm. 1 U. 40. M. Mitt., 7 U. 13 M., 8 U. 50 M. Abds. u.
II V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Slagdeburg naoh Halle 5 U. 10 M.
7 D. Mrg., 9 U. 35 M. Vrm. 12 W. 30 M. Mitt. u. 6 V. 20 M. Abds. angehalten

z 1) 3 U. 50 M. Arg. 2) 5 V. Mrg. 3) 8 V. 45 M. Mre.h li 4) 6 V. Abds. SAn von MoIII n w. 10 M. r. 6)-4 W. 10 l. No. 7)8 w.
45 M. Nehm. 8) 11 V. 15 M. Abds.

Nr. 4, 5 u. 8 ind Sohnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und Zwischen Herlin und Frankfurt a. M. die Wagen niehbt Weehseln

Nr. 2 u. 6 ind Güterzü e, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg vtattfindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitasch

u. Bitterfeld an, Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Bessau: 1) 5 Uhr Morgens, 2) 8 Vhr 45 M. Abende,
Ank. von Dessau 3) 11 U. 10 Min. Morg. 9) 11 V. 15 Min. Abends.

Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roiteseh u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm

Die Tour und Retour-Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben kein Freigepäck expedirt

5 V. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Morg. 3) 11 U.
20 M. Vorm. 4) 1 V. 55 M. Nachm. 5) 7 V. 20 M.Abg. van ſü t Abds. 6) 11 V. 25 M. Abds.Ank. von II W. 40 A. 70. 35 r. 9 1 v.
Nachm. 10) 3 V. 45 M. Nehm. 11) 5 V. 50 M
Nehm. 12) 10 V. 15 M. Abds.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Kwrffurt, die übrigen Züge bis Misena en resp.
Seretungen, o r. 4 (Personenzug) Ansehluss nach Oaegsel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellzäge) Ansehluss n. Cassei u. raunt M. haben
Nr. 10 a. 12 treffen zugleich von Gotha Büsennon resp. Kieretungen,
Nr. 9 von Cassel Nr. 7 u. 11 von Oaseel u. Brankkfurt a. hier ein.

Die Züge Nr. 4 u. 5 haben in Corbeths Anschinss nach Zeit e.
Nr. L. 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 1I1 Sehnellzüge; Ietztere halten bei Kösen, Sulza,

9 1 1011) 8 W. Abds. 12)

elben Keine Personenbefärdernng in III. Wagenklasse statt.

Wieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch Andet bei den

(Bei Kösen werden
bis auf. Weiteres sämmtliche Schnellzüge, bei Sulza die Schnellzüge Nr. 3 u. 11
Zur Aufnahme von Passagieren anhalten.) Die für einen Tag gelösten Retour

Billets haben für die Schnellzäge keine Gültigkeit.
Auf die Tour- und Retonr- Billets wird kein Freigepäck expedirt

Fersonengeld
T II. III. Sehnelleuge.von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. KI. J II. Kl. J II. x

leereLeipzig. 27 II 22Magdeburg 2 9 116 29 226 127 110Berlin 512 3114 217 6 528 320 223Wittenberg 2 7161 U 2 6 221 121 sDessau e 121 s 6 26 2 6 8 28 6Bitterfeld 20. 61 14 6 23 7Tour- u. Retour-Billet

Brehna e r 19 13 22 10 6Tour- u. Retour-Billet 3 SLandsberg 15 10 7 1 I 6Tour- u. Retour- Billets 15 reErfurt. 326 2 5 120 a 215 ein I Tage hin u. zurück a 325 211 aSonntags hin u. zurück 28 122
Fisenaeh 5125 3 9 217 613 326in I Tage hin u. aurück 525 3 19
Sonntags hin u. zurück 312 219Gass el. 98 5j18. 4 6 o 3 614Frankfurt u. z 827 628 I 928 S

Abgehende ersomenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 99, Uhr Vorm. u. I2 D. Nachts, nach Erfurt täg-
oh 7 U. Abds. naeh Ris leben tägl. 3 U. Sonntag 5 U. Nachm. nach
Wettin tägl. 4 V. Sonntag 5 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 4 V. Nachm.
nach Sohraplau tägl. 4D., Sonntag 5 U. Nachrh. naeh Löbeſün tägl. 4
Sonntag 5 V. Nachm. nach Sangerhausen tägl. 6 U. Morgens

Amlom mee ersonenposten n allevon Nordhausen täglieh 55 U. Morg. n. 4 D. 40 A. Nachm. von Erfurt
tägl. 5 U. 40 M. Morg. von Gönnern tägl. 7 D. Morg. von Wettin täglich
7 V. Morg., von Eisleben tägl. 99, U. Vorm. von Sekraplan tägl. 97, P.
Vorm. von Löbejün täglich 7 U. Morgens von Sangerhausen täglich
9 U. Abenäs.

Fahrpretse. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 7 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 14 Risleben (49 M. 148 1 Sangerhausen (7 120, 99, Rossla (92 2 61 Nordhausen (12 M.) 2 252
Conrs Nach Kisleben (pr. M. 6 Bis Langenbögen (2 12
Eisleben (45 Meile) 27 Conrs nach Sehraplau (pr. Meile 6
Bis Teutsehenthal (I Meile) 105, 995, Sehraplau (3 Meile) 21 Cours
nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (22. 13 Cours nach Lö-
be Jün (pr. M. 5 Bis Löbejün (27, M.) 13 Cours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M. 17 7 Gonrs nach Erfurt (pr. Meile
7. Bis Laucdhstüdt (2 M. 14 Schafstäsds (3 M.) 21 Querfars

M.) 1 9, Artern (77, 24 Heldrungen M.Scene e15 Weissenseo (119, M.) 2 22 Gebesee (132 M) 3 S
Erfurt (169 M. 3 239, e

und zwar die sub 1 und 2 bezeichneten in un Nothwendiger Verkauf.
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Bekanntmachungen.
Aufforderung

an die in Halle wohnenden Mili
tairpflichtigen.

Das Kreis Erſatz Geſchäft pro 1861 für den
hieſigen Stadt Kreis wird

am I. bis 16. Februar 1861
Vormittags von 8 Uhr an im Saale der Re
ſtauration „Zum Bürgergarten vor dem Leip
ziger Thore hier abgehalten werden.

Zur Aufnahme in die für dieſes Geſchäft
nach den geſetzlichen Beſtimmungen anzuferti
gende Stammrolle haben ſich zu melden

Alle diejenigen Militairpflichtigen, welche
in hieſiger Stadt in dem Zeitraume vom

1. Januar bis 31. December 1841 geboren,
2) Diejenigen außerhalb Halle, jedoch im

Jnlande im Jahre 1841 geborenen Heeres
pflichtigen deren Eltern oder ſonſtige ihre

Stelle vertretenden Angehörigen ihren
Wohnſitz hier begründet haben

3) Diejenigen Militairpflichtigen, welche au
ßerhalb hieſiger Stadt in den Jahren
1837 1841 geboren ſich zur Zeit hier
als Studenten, Gymnaſtaſten, Handlungs
diener oder Lehrlinge, Handwerksgeſellen,
Dienſtboten 2c., ſich zur Aufnahme in die

dieſſeitige Stammrolle bei uns noch nicht
gemeldet, reſp. von irgend einer Königli
chen Departements Erſatz Commiſſion hin
ſchtlich ihrer Militair Verhältniſſe noch
keine definitive Abfertigung erhalten haben.

Sämmtliche vorbezeichnete Heerespflichtigen wer
den daher hierdurch aufgefordert, ſich behufs
Eintragung in die Stammrolle unter Vorle
gung ihrer jedenfalls mit zur Stelle zu brin
genden Geburts Atteſte, Berechtigungsſcheine
zum jährigen Militairdienſt, Geſtellungsſcheine
aus früheren Jahren in den Tagen
vom II. bis I2. u. am I. Jan. I861

ſerm Militair Bureau und die sub 3 beregten
Militairpflichtigen in unſerm Stadt Secretariate
auf hieſigem Rathhauſe in den Bureau Stun
s von 2 bis 5 Uhr Nachmittags zu
melden.

Die Angehörigen Vormünder Lehr oder
Dienſtherren der zur Muſterung gelangenden
Erſatzpflichtigen haben Letztere bei eigener Ver
antwortlichkeit anzuweiſen, ſich zur Eintragung
in die Stammrolle rechtzeitig zu geſtellen

Geſuche um Zurückſtellung wegen häuslicher
Verhältniſſe müſſen bei Verluſto der Reclama
tions Anſprüche ſpäteſtens bis ultimo Januar
1861 bei uns eingehen.

Solche Militairpflichtige, welche dieſer Auf
forderung nicht pünktlich nachkommen, oder ſich
wegen der unterlaſſenen Meldung nicht genü
gend entſchuldigen können, haben außer dem
Verluſt des auf etwaigen Reclamationsgründen
beruhenden Anſpruches auf Zurückſtellung reſp.
Befreiung vom Militairdienſt, ihre Einſtellung
vor allen andern Militairpflichtigen, im Falle
ihrer Dienſtunbrauchbarkeit aber ihre Beſtra
fung mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thaler,
welche im Falle des Unvermögens verhältniß
mäßige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird, zu ge
wärtigen

Aus geſchloſſen von der Meldung zur Stamm
rolle ſind nur diejenigen 1837/41 gebornen Mi
litairpflichtigen,
1) welche ihrer Militairpflicht im ſtehenden

Heere bereits genügten oder gegenwärtig
dienen ſowie

2) diejenigen Heerespflichtigen welche von ei
ner Königlichen Departements- Erſatz Com
miſſion als dienſtuntauglich, reſp. zur Er
ſatz-Reſerve, oder zum Armee-Train bereits
beſtätigt worden ſind.

Halle, den 21. December 1860.
Der Magiſtrat.

Königl. Kreisgericht zu Stendal,
den 10. September 1860.

Die dem Apotheker Schilling zu Arne
burg und Genoſſen gehörige auf der Feldmark
Arneburg belegene „Zuckerfabrik“, welche mit
der Nummer 240 verſehen und auf dem Plan
ſtück Nr. 55 a der Separations- Karte von 8
Morgen 38 Quadrat- Ruthen erbaut iſt, abge

ätzt aufſe 53,454
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 27. März 1861
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kreisrichter Menshauſen an Ort
und Stelle zu Arneburg Theilungshalber ſub

haſtirt werden. n nGlaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bis zum Termine
bei uns zu melden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Mit
beſitzer der Zuckerfabrik Arneburg, Kauf
mann Adolph Robert Jeſerich zu Bis
mark wird hierzu öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Die hieſige Iſte Nachtwächter Friedhofs

wärter und Executorſtelle iſt vacant und ſoll
durch einen Civilverſorgungs Berechtigten beſetzt
werden.

Das Gehalt außer den feſtgeſetzten Friedhofs
wärter und Executions- Gebühren beträgt jahr
lich] 50 hierauf Reflektirende wollen ſich
binnen 14 Tagen unter Vorlegung der n den
Händen habenden Zeugniſſe bei uns melden.

Nebra, den 13. December 1860.
Der Magiſtrat.

We Gummi Schuhe reparirt zum möglichſt billigſten Preiſe bei Garantie

e

J. Oeffuner, große Märkerſtraße Nr. 21.

D

re



Oeffentliche Verpachtung.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Dekono

men Friedrich Auguſt Grimm zu Schaf
ſt ädkgehörige, in der Nähe von Schafſtädt
an der Querfurter Chauſſee gelegene Ziegelei
mit dazu gehörigen Betriebsgebäuden, Wohn
hauſe, einem dabei gelegenen Ackerplane und
dem erforderlichen Jnventarium, ſoll auf ſechs
Jahre, vom 1. Januar 1861 bis dahin 1867,
unter den im Termine vorzulegenden, und auch
vorher bei uns einzuſehenden Bedingungen

auf den 2. Januar I861,
früh 10 Uhr,

an Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt öffent
lich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Lauchſtädt, den 24. December 1860.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Auf einem großen Rittergute, mit mehreren

techniſchen Branchen, wird ein ſolider junger
Mann wo möglich vom Lande und an Thä

tigkeit gewöhnt gegen Honorarzahlung als
Oekonomie- Scholar geſucht und iſt Näheres auf
frankirte Anfragen beim Oekonomie- Inſpektor
Braune auf Rittergut Püchau bei Wurzen
zu erfahren.

Reſtauration J. Ranges, welche zwei
anſt. Familien ernährt, nebſt gr. Saal, gr.
Kellern, Hof, Einfahrt u. Garten in gr. Stadt
(auch zu 1 Fabrik paſſend) iſt mit oder ohne
Inventar (nobel und viel) kheilungshalber gegen
7000 Anz. zu verkaufen durch

A. Kuckenburg gr. Sandberg 12.
9 10,000 werden auf ein Grundſtück

von doppeltem Werthe zum 1. April oder 1.
Juli k. J. zu cediren geſucht. Selbſtdar
leiher erfahren das Nähere bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein 2“ langes, aus 2 Eiſenſtäben beſtehen
des eiſernes Gitter, iſt am 22. d. M. Abends,
von der Poſt nach der Geiſtſtraße, verloren.
Gegen Belohnung abzugeben in der Expedi

tion der Preuß. Packet-Beförderungs Geſellſchaft
Leipzigerſtraße Nr. 91.

Ein junger hübſcher Menſch, der mit Pfer
den umgehen und zur Bedienung brauchbar iſt,
und hauptſächlich gute Empfehlungen beſitzt,

kann als Hausknecht ſofort einen guten Dienſt
antreten beim Gaſtwirth

J. C. Boas in Nienburg a. d. Saale.
Zum baldigen Antritte wird eine wohlempfoh

lene, zuverläſſige, unabhängige Perſon welche
mit der Viehfütterung ec. bewandert und überall
ſelbſt mit thätig ſein muß als Hofmeiſterin
auf Rittergut Pücha u bei Wurzen geſucht und
haben ſich Bewerberinnen dahin zu wenden.

Offene Aufſeherſtelle.
Zur Beaufſichtigung einer bedeutenden Holz

ablage, verbunden mit einer Asphalt Dachpap-
penNiederlage, wird ein tüchtiger umſichtiger
Mann, wenn auch nicht Kaufmann verlangt.
Näheres bei A. Kühne in Magdeburg,
kl. Kloſterſtraße Nr. 3.

Ein Gaſthof, flottes Geſchäft, in einer Stadt
bei Halle iſt billig zu verkaufen. Zwei Theile
Kaufgelder können daran ſtehen bleiben. Zu
erfragen in Halle, kleine Ulrichsſtr. Nr. 29.

Eine Kuh mit dem Kalbe hat zu verkau
fen L. Barth in Zwintſchöna

Steinkohlen.
Von beſter Weſtphäliſcher Schmiede-

kohle empfangen allwöchentlich 2 3 Sen
dungen die wir ihrer vorzüglichen, von allen
Conſumenten anerkannten Heizkraft und Rein
heit von Schiefer und Schwefel beſtens em.
pfehlen. A. Proepper S Co.

So eben erſchien und iſt in der
Pſeſſerschen Buchhandlung

vorräthig

Zeitſchrift für Bergrecht.
Redigirt und herausgegeben

von
Braſſert und Achenbach.

I. Jahrgang. 1860. 2tes Heft.

Gänzlicher Ausverkauf
r. 5. Reunhäuſer Kr. 5, Hettn O. P. Keynemann gegenie,

z währt nur noch bis Ende dieſes Monats wovon ein geehrtes Publikum in Kenntniß ge
ſetzt wird. Alle Schulden müſſen bei Vermeidung der Klage bis zum 28. d. Monats im
Local gezahlt ſein.

Der Reſtbeſtand des Lagers
wird zum Schleuderpreiſe abgegeben und dauert der Verkauf nur noch bis zum 30. d. M.,
um dem dienenden Publikum noch eine Gelegenheit zu geben, für

Wenig Geld viel Waare zu kaufen.Es ſind noch vorhanden
S Einige Tauſend Ellen guter KClIeſclerstofte, die 6 gekoſtet, jetzt für 4
I ILustres u. beſſere Stoffe 5 6 Pol. di Mord u. Räüpse 3 3
Barége- Roben 15, Berl. E. 2 3 Taconnets u. Piqueés. Rein
h wollene Ahybets und Satinm Iaſnes 10 die 17 überall koſten. Vin-
Ischlagetücher, Tischdecken, Shlipse, ſeidene Waſfete und Was
schentücher, Gardinen und ſonſtige Weißwaaren, FIöbelzitze. Gute

ſchwere Waſfete von 20 an und viele andere Artikel, um damit zu räumen, zu
nie gehörten billigen Preiſen bei

S. A. Samcdler, Neunhäuſer Nr. 5.
Die Ladeneinrichtung iſt ſogleich zu verkaufen.

e eDeutſche Sinn
Verlag von F. A. Prockhaus in Leipzig.

Die Deutſche Allgemeine Zeitung wird vom neuen Jahre an in erweiterter Geſtalt erſchei
nen, um den Anforderungen ihres fortwährend ſich vergrößernden Leſerkreiſes im
mermehr zu entſprechen Sie wird nämlich außer ihrem Hauptblatt wöchentlich drei Beilagen
von einem halben Bogen bringen, welche vorzugsweiſe ausführlichern Mittheilungen aus den
mit der Politik eng zuſammenhaängenden Gebieten gewidmet ſein werden und namentlich auch den
Jnhalt der bisherigen Sonntagsbeilage der Zeitung: „Fliegende Blätter der Gegenwart“, in ſich
aufnehmen ſollen. Durch dieſe Erweiterung und die damit verbundene Vermehrung des ge
ſammten Jnhalts wird die Deutſche Allgemeine Zeitung die an ein großes politiſches Blatt ge
ſtellten Anſprüche immer beſſer zu erfüllen im Stande ſein.

Die Richtung der Deutſchen Allgemeinen Zeitung bleibt unverändert dieſelbe wie bisher
als ein im wahren Sinne liberales und nach allen Seiten unabhängiges Or-
gan wird ſie auch ferner „Wahrheit und Recht, Freiheit und Geſetz mit Entſchiedenheit und
Beſonnenheit vertreten und überall zur Geltung zu bringen ſuchen

Das Abonnement auf die Deutſche Allgemeine Zeitung beträgt vierteljährlich 2 Thlr. (ebenſo
viel wie bisher für die Zeitung und ihre Sonntagsbeilage zuſammen) und wird von allen Poſt
ämtern Deutſchlands, Deſterreichs und des Auslandes angenommen. Die Beſtellungen für das
mit dem 1. Januar 1861 beginnende neue Vierteljahr ſind ſofort zu erneuern, damit keine

uUnterbrechung in der Ueberſendung der Zeitung ſtattfinde.
Jnſerate (die Zeile 2 Ngr.) finden dur

Verbreitung.

Die täglich außer Sonntags in einem ganzen Bogen, nicht ſelten mit Beilagen, und bei
Eintreffen wichtiger Nachrichten die ihr regelmäßig auf telegraphifchem Wege zugehen,
nöthigenfalls in Extrablättern erſcheinende

Hildesheimer

Allgemeine Zeitung und Anzeigen
berichtet in gedrängter überſichtlicher Weiſe raſch und vollſtändig über alle Vorfälle und Fragen
aus dem Staats und Volksleben der Gegenwart. Auch widmet ſie, unterſtützt von zahlreichen
Mitarbeitern und Corxeſpondenten, den Angelegenheiten unſeres engeren Vaterlandes, ſo wie
den ſocialen und ökonomiſchen Zuſtänden um uns her ihre beſondere Aufmerkſamkeit. Als Bei
blatt von unterhaltendem und gemeinnützigem Jnhalte wird derſelben das Sonntagsblatt
in wöchentlich einem Bogen gratis beigelegt.

Man abonnirt bei den Poſtanſtalten im Königreich Hannover mit 1 h im
Poſtverein mit 15 vierteljährlich und wolle Beſtellungen auf das nächſte Quarta
recht bald machen. Anzeigene aller Art verſchafft die Zeitung namentlich in der Landdroſtei
Hildesheim und am Harz die größtmögliche Verbreitung; die Gebühren betragen für die Zeile
nur 1 Zuſendungen wolle man um Verwechslungen vorzubeugen mit dem vollſtän
digen Titel der Zeitung oder der nachſtehenden Firma adreſſiren.

Hildesheim. Gerſtenberg'ſche Zeitungs Expedition.
Die ſo rühmlichſt bekannten

Schweißſohlen (Gichtſohlen)
in dem Strumpf zu tragen die den Fuß beſtändig trocken und watm erhalten, daher beſonders
den an Gicht, Rheumatismus und Schweißfüßleidenden zu empfehlen ſind, verkauft für Halle
und Umgegend das Paar zu 6 3 Paar 18 e Und giebt Wiederverkäufern ange
meſſenen Rabatt:

Herr Carl Wagner. kl. Klaus u, Ulrichsſtr. Ecke.
Für Oſterfeld, Franz Jeißer.
Für Teuchern, E. F. Burckhardt.

Frankfurt a7O., im Decbr. 1860. Rohb. V. Stephan
Plüſchbänder, Beſätze, Gürtel c. c. in reichſter

ch die Zeitung die weiteſte und zweckmäßigſte

Seiden, Sammet und
Auswahl billigſt bei

Asiclor Lachimmann, Leipzigerſtr. 5, im Wittm. ſchen Hauſe.

Eine elegante Stube mit Zubehör mit oder Ein junger Menſch, der Tiſchler werden
ohne Möbel, iſt von Neujahr oder 1. Februar will, findet ſofort oder Oſtern 1864 Mittel

Preis des Bandes von 2 Heften 2 Thlr. 1864 Mittelſtr. 19 zu vermiethen. ſtraße 19 Aufnahme,



TThüringiſche Eiſenbahn
Die am 2. Januar 1861 fälligen Zinscoupons Serie II. No. 6

der Sprocentigen Prioritäts- Obligationen der Thüringiſchen Eiſenbahn
S Geſellſchaft werden von dem gedachten Tage ab bis ültimo Januardurch unſere Hauptkaſſe in Erfurt Vormittags in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden)

durch die Billet- Expeditionen in den an der Thüringiſchen Bahn belegenen Städten, nach
vorausgegangener Anmeldungdurch die Le Breeſt Gelpeke in Berlin,
durch die Leipziger Bank in Leipzig und

e die Herren M. A. v. NRothſchild Söhne in Frankfurt a M.
bezahltDie nach dem letzten Januar noch nicht eſiigelsſten Zinscoupons werden nur durch unſere

Hauptkaſſe in Erfurt bezahlt.Erfurt, den 21. Decbr. 1860. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn e

e

Brilien, anerkannt gut gearbeitet zu
außergewöhnlich billigen Preiſen bei

M. Hagedorm, Opticus,
Markt I8, neben der Hi ſchapotheke.

Geſucht wird zum baldigen Antritt ein
unverheiratheter Hofemeiſter auf dem Rit
tergut Niemberg

Ein großer Laden mit allem nöthigen Zube
hör iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen
Leipzigerſtr. Nr. 91. Stahlſchmidt.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die am 2. Januar 1861 fälligen Zinscoupons

Serie I. No. 2,
Serie III. No.

Serie IV. No. 8der 4 procentigen Prioritäts Obligationen der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft werden

von dem gedachten Tage ab bis ultimo Januar
1. durch unſere Hauptkaſſe in Erfurt Vormittags in den gewöhnlichen Geſchäfts ſtunden),
2. durch die Billet- Expeditionen in den an der Thüringiſchen Bahn belegenen Städten, nach

vorausgegangener Anmeldung,
3. durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau und durch deſſen Vermittelung

de die Herren Breeſt Gelpcke in Berlin,
M. A. v. Nothſchild G Söhne in Frankfurt a/M.und Leipziger Bank in Leipzig

bezahit. Die nach dem letzten Januar noch nicht eingelöſten Zinscoupons werden nur durch un

ſere Hauptkaſſe in Erfurt bezahlt.
Die DirectionErxfurt, den 21. Decbr. 1860. der Thüringiſchen Eiſenbahn -Geſellſcha ſt

e

der e e.Jn einer geräumigen, trockenen luftigen, ganz für ſich abgeſchloſſenen Remiſe,
nahe der Eiſenbahn können Eümige tausend Centner Zucker ſehr bil-
lig gelagert werden.

Wir machen die Herren Zckerſfabrikanten und Spekulanten
darauf aufmerkſam; SPpedlitüon wird villigſt beſorgt.

Menmeoe,
Halle a/S. Ober- Leipzigerſtraße 55.

Halle I. IEktte“ c Halle.gr. VIrüchsstr. 32. gr. VIrichsstr. 22.Kurze Galanterie- und Spiehwaaren- Handlung en gros C en detail,
hit eine große Auswahl zu e zu Preiſen

Beſte Schottiſche Voll Heringe 1860r,
die Tonne 11

Jà Stae 6 bei
Guts und Schmiede Verkauf.

Das mir zugehörige, in Reuden belegene
Einhalbhufengut zu welchem 28 Morgen Acker
und 7 Morgen Wieſe gehören, mit der demſel
ben anhängenden Schmiede-Werkſtatt
beabſichtige ich zu verkaufen. Ich habe hierzu
einen Bietungstermin auf

den 21. Januar 1861
Vormittags 10 Uhr

in meinem Gute zu Reuden anberaumt, und
können die Verkaufsbedingungen ſchon vor dem
Termine im Büreau des Herrn Rechtsanwalts
Schroeder in Bitterfeld eingeſehen werden.

Reuden bei Bitterfeld,
den 19. December 1860
Der Schmiedemeiſter Wilhelm Müller.

Ein brauner Jagdhund iſt zugelaufen und
rn ten bei dem Poſtboten Patz er in Eis

eben

Verloren!
Sonntag den 16. December wurde auf dem

Wege von Burgsdorf nach Rottelsdorf
ein grauer Muff mit rothſeidenem Futter ver

loren. Der ehrliche Finder wird gebeten den
ſelben gegen angemeſſene Belohnung in den
Gaſthäuſern zu Burgsdorf oder Rottels
dorf, oder in Eisleben in der Buchhandlung
des Herrn Gräfenhan abzugeben.

Glocken nd Schellengeläutein modernſter und größter Auswahl bei
r. Lamge, gr. Ulrichsſtraße 48.

Weunueramgzünder, 100 Stück
e V. B. Bütter.Warmsteine,

Gunninfschuh, FranzösischeO. W. Rütter in Halle gr. Ulrichsſtr. 32.

Nenujahrspfeifen,
Glol c und Slberpapfer,Knister- Gold u. Silberschaum,.

O. M. Bitter gr. Ulrichsſtr. 32.
Verlag von Pfeffer in Halle
Günther's Weltgeſchichte

für Schule und Haus, inſonderheit für
gebildete Frauen ind Jungfrauen.

2 Bände. 2

Einen geſchickten unverheiratheten Stellmächer,
welcher eigenes Werkzeug haben muß und im
Sommer als Aufſeher mit verwendet wird,
ſucht das Rittergut Püchau. Näheres und
Meldungen beim Inſpektor Braune daſelbſt

Ein Kellner wird zum 15. Januar 1861
geſucht Schulberg Nr. 8, 1 Treppe.

Ballblumen, ſeit und billig, bei
Hsüclor Bachmann. Seng relig ös. Ein bereits viel geräühmtes Buch

Gedrängte, ſehr unterhaltende Darſtellung, dabei

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Neujahrs Karten
und Wünſche in ſchönſter und größter Aus

wahl, humoöriſtiſch kömiſch und ernſter Faſſung
empfiehlt A. Emig in Rothenburg a/S.

Am Sylveſter- Abend
werden Gratulationskarten und Wün-
ſche bei Herrn C. Sander in der Garde
robe zur Auswahl bereit liegen. A. Emig.

Ein Kopiſt findet monatlich ein Paar Tage
Beſchäftigung auf der Verſuchsſtation zu
Salzmünde.

Ein einſpänniger Korbſchlitten und Geläute
zu verkaufen Landwehrſtroße Nr. 1.

Harmonie.
Mittwoch den 2. Feiertag große Soiree.

Der Vorſtand.
Schlittengeläute

in Neuſilber und Goslaer Scellen empfiehlt
in großer AuswahlHaassengier gr. Klausſt 26.

Ammendorf
Zum Concert, unter Mitwirkung derSänger- Geſellſchaft Han und des Ko

mikers Wittig, ladet zum T. Feiertage

Anfang 4 Uhr. Natſch.
Ammendorf

Zu den Weihnachtsfeiertagen, den 2ten Ge
ſellſchaftstag und Tanz, ladet e ein

Natſch.

Gottenz.
rm Sylveſterabend Geſellſchafts

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute in der dritten Morgenſtunde ſchied
mein innig geliebter älteſter Sohn Hugd, zu
letzt Lehrer in Gardelegen, in glaubensvol
ler Zuverſicht auf ſeinen Heiland Jeſus Chri
ſtüs, ergeben in des barmherzigen Gottes wei
ſen und guten Willen zu einem beſſern Seinin ſeinem faſt vollenbeten 23ſten Lebensjahre

von uns. Dieſe Kunde allen ſeinen und mei
nen FreundenStumsdorf, W 24. Decbr. 1860.

E. H. Groſſe, Lehrer.
Dankſagung.

Für die rührende und tröſtende große Theil

ein geehrtes Publikum S ein

nahme beim Leichenbegängniſſe meiner theuren
verſtorbenen Gattin, fühle ich mich verpflichtetmeinen innigſten Dank hiermit öffentlich auszu

ſprechen. Julius Wunderlich.
Dank herzlichen Dank Allen, welche unsbei dem Tode unſrer theuren Tochter Auguſte

ſo warme Theilnahme bewieſen haben! San

vor Allem den jungen Mädchen welche ihren
Sarg ſo reich mit Blumen und Kronen ſchmück
ten, ſowie Herrn Paſtor Dietrich für die
troſtreiche, am Grabe der Verſtorbenen gehaltene
Rede. Wenn etwas den bittern Schmerz zu
lindern vermag, ſo iſt es dieſe Theilnahme
Möge Sie Alle der gütige Gott im Himmel
vor ähnlichem Trübſal bewahren

Groitzſch, den 23. Decbr. 1860.Die tieftrauernde Familie Schröder

e
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